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S t a d t K i , e 1 
Der Stadt präsident 

Kiel, den 11. Oktober 1960 

~ __ ~ _ ~ _ ~ _ ~ __ '!. _ ':! _ !l __ ~ 

zu e iner Sitzung der Hatsversammlung, 

Donnerstag, den 20. Oktober 1960, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 15. September 1960 

2) M 'tt 'I a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3) 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 - Drs. 634 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 44. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 635 -
Stadtbaurat Frof. Jensen 

5) 46. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 636 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) 4:7., Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 637 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) 39. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 , - Drs. 638 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) 40. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 639 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

9) 42. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 640 - , 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

10) 43., Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 , - Drs. 641 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 - Drs. 642 -
Stadt baurat Prof. Jensen 
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12) 26. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5, Durchführungs-
plan Nr. 273, 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 151 
Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 643 -

13) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 59 - Drs. 644 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 85 - Drs. 645 -
Sta dtbaurat Prof. Jensen 

15) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 203 - Drs. 646 -
Stadt baurat Prof . Jensen 

16) Durchführungsplan Nr. 264 und Aufbauplan Nr. 4 - Drs. 647 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

17) Durchführungsplan Nr. 272 - Drs. 648 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

18) Neubau der Feuerwache Ost - Grundstückstausch - - Drs. 606 -
Stadtrat Kowalewsky 

19) Änderung des Tarifs für das Städtische Gefrierhaus - Drs. 649 -
Stadtrat Voss 

20) Satzung des Zweckverbandes "Hafenverband Schilksee -
Strande" - Drs. 630 -
Stadtrat Langbehn 

21) Bundesmietbeihilfe - Drs. 604 -
Stadtrat Engert 

22) Wohnraumfreikaufmittel - Drs. 628 -
Stadtrat Engert 

23) Gründungsarbeiten zum Bau der Abortanlage des Ver-
kehrskindergartens Schwarzlandwiese - Drs. 650 -
Stadtrat Engert 

2"1) Einbau einer Zentralheizung im Haus 25 des Jugendhofes 
Hammer - Drs. 651 -
Stadtrat Engert 

25) Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der 
Rendsburger Landstraße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 652 -
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26) Unterhaltung der Verkehrssicherheitseinrichtungen 
· und Straßenschilder " .. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

27) ' Beschaffung eines Treibriemens im Pumpwerk Wik 
Stadtbaurat Prof . Jensen 

2~) Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst in der Städtischen 
· Kiesgrube und im Städtischen Bauhof 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

29) Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst für das städtische 
Umkleide-, Wasch- und Gerätehaus in Elmschenhagen 
Stadtrat Lütgens 

30) Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Aus-
schuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter 
bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungs-

· gericht 
Stadtpräsident Köster 

31) Wahl der Vertrau'ensleute und ihrer Vertreter für den Aus":" 
schuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungsgerichts 
und ihrer Stellvertreter 
Stadtpräsident Köster 

32) Umbesetzung von städtischen Ausschüssen 
Stadt präsident Köster 

33) Verschiedenes 

- Drs.653 -

- Drs. 654 • 

- Drs. 626 • 

- Drs. 655 -

- DrEI. 656 -

- Drs. 657 -

- Drs. 658 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

1) Ankauf eines Grundstücks an der Hamburger Chaussee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Ankauf von Gelände in Kiel-Suchsdorf 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Ankauf von Gelände zwischen Rendsburger Landstraße und 
Hamburger Chaussee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4 ) Ankauf Wittland 37 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Ankauf Adolfstraße 1 und 1 a 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Verkauf des Ruinengrundstücks ElisabethstraßejEcke 
Werftstraße 
Bürge rmeister Dr. Fuchs 

7) Austausch von F lächen an der GutenbergstraßejEckern-
förder Allee . 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Austausch von Flächen in Kiel-Schilksee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Verschiedene s 

- Drs. 611 -

• Drs. 659 -

- Drs. 660 -

• Drs. 661 .. 

.. 
- Drs. 662 .. 

.. Drs. 616 -

- Drs. 617 -

• Drs. 601 .. 

Die Tagesordnungspunkte 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 19, 23, 24 , 25 , 26 , 27, 29, 30, 31 und 32 der öffentlichen Sitzung so
wie die Tagesordnungspunkte 2, 3, 4 und 5 der nichtöffentlichen Sitzung 
werden erst am 19. Oktober 1960 im Magistrat beraten. 

Köster 

I 

• 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

1) 

Kiel, den 1. 

1 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 20. Oktober 1960 , 15 Uhr, 
" Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

Oktober 1960 

(fL 
~4j.{O.( 

- I -
\ 

. ( . 
1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 15. September 1960 

2) . '1 a) des Stadtpräsidenten 
MIttel ungen b) des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3) 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 - Drs. 634 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) 44. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 635 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) 4 6. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 ( - Drs. 636 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) 47. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 637 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) 39. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 , - Drs. 638 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) 4 0 , Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 639 -
Stadtbaurat Prof. Jensen j 

9) 4 2. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs, 64 0 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

10) 4 3. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 64 1 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- 2 -



- 2 -

11) 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

12) 26. Änderung des Aufbauplanes Nr . 5, Durchführungs-

- Drs. 64 2 -

plan Nr. 273, 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 151 
Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs . 643 -

13) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 59 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14 ) 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 85 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 203 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

16) Durchführungsplan Nr. 264 und Aufbauplan Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

17 ) Durchführungsplan Nr. 272 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

18) Neubau der Feuerwache Ost - Grundstückstausch -
Stadtrat Kowalewsky 

19) Änderung des Tarifs für das Städtische Gefrierhaus 
Stadtrat Voss 

20) Satzung des Zweckverbandes "Hafenverband Schilksee -
Strande" 
Stadtrat Langbehn 

- Drs. 644 -

- Drs. 645 -

- Drs. 646 -

- Drs. 647 -

- Drs. 648 -

- Drs. 606 -

- Drs. 649 -
I 

I 

- Drs. 630 -

21) Bundesmietbeihilfe '- Drs . 604 -
Stadtrat Engert 

22) Wohnraumfreikaufmittel ' ~ Drs . 628 -
Stadtrat Engert 

23) Gründungsarbeiten zum Bau der Abortanlage des Ver-
kehrskindergartens Schwarzlandwiese - Drs. 650 -
Stadtrat Engert 

24) Einbau einer Zentralheizung im Haus 25 des Jugendhofes 
Hammer - Drs . 651 -
Stadtrat Engert 

25) Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der 
Rendsburger Landstraße 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

'- Drs. 652 -

- 3 -

• 



- 3 -

26) Unterhaltung der Verkehrssicherheitseinrichtungen 
und Straßenschilder 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

27) Beschaffung eines Treibriemens im Pumpwerk Wik 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

28) Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst in der Städtischen 
Kiesgrube und im Städtischen Bauhof 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

29) Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst für das städtische 
Umkleide-, Wasch- und Gerätehaus in Elmschenhagen 
Stadtrat Lütgens 

30) Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Aus
schuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter 
bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungs
gericht 
Stadtpräsident Köster 

31) Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Aus
schuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereihigungsgerichts 
und ihrer Stellvertreter 
Stadtpräsident Köster 

32) Umbesetzung von städtischen Ausschüssen 
Stadtpräsident Köster 

33) Verschiedenes 

Nichtöffentliche Sitzung 

1) Ankauf eines Grundstücks an der Hamburger Chaussee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Ankauf von Gelände in Kiel-Suchsdorf 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

3) Ankauf von Gelände zwischen Rendsburger Landstraße und 
Hamburger Chaussee 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Ankauf Wittland 37 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 653 -

- Drs. 654 -

- Drs. 626 -

- Drs . 655 -

- Drs. 656 -

- Drs . 657 -

- Drs. 658 -

- Drs . 611 -

- Drs. 659 -

- Drs. 660 -

- Drs. 661 -
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5) Ankauf Adolfstraße 1 und 1 a 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

6) Verkauf des Ruinengrundstücks ElisabethstraßejEcke 
Werftstraße 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Austausch von Flächen an der GutenbergstraßejEckern-

- Drs. 662 -

- Drs. 616 -

förder Allee - Drs . 61 7 -
Bürgermeister Dr 0 Fuchs 

8) Austausch v on Flächen in Kiel-Schilksee 
Bürgermeister Dr . Fuchs 

- Drs . 601 -

~) ;QQlol: QiR9i' ~Qitb:~llQ ~l1f dQRiil: ]>l:Qi'd.l;;r;t81 i'kIRPQpHeJ d dllrCb \ ) 

888 j;t8itks!1:l88V81'8t8 8 iV. , Ki80l - ;QJ 8 i e e Zl -
8tadtt at LiitgEIiS 

vl·verschied~nes 

Die Tagesordnungspunkte 3, 4 , 5, 6, 7 , 8, 9, 10 , 11 , 12 , 13, 14 , 15 , 
16,17,19,23,24,25 , 26 , 27 , 29,30 , 31 und 32 der öffentlichen 
Sitzung sowie d ie Tagesordnungspunkte 2, 3 , ,5 ~Ple Q der nichtöffent
lichen Sitzung werden erst am 19. Oktober 1960 im Magistrat beraten. 

- 5 -
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2) An 
a) die Schleswig - Holsteinische Volk s ze it ung 
b) die Kieler Nach richten 

Ratsversammlung. Sitzung a m Donnerstag, dem, 20.10.1960 , 15 Uhr, Rathaus, 
Ratssaal. Tagesordnung. Öffentliche Sitzung: 1. Genehmigung der Niederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung am 15. 9. 1960 . 2. Mitteilungen . 3. 25 . 
Änderung des Aufbauplanes Nr . 1 für das Gebiet Westring/Krausstraße/Howaldt
straße/ Schauenburgerstraße. 4 . 44. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das 
Gebiet an der Westseite des EIbenkamp. 5. 4 6. Änderung des Aufbauplanes Nr. 
2 für das Gebiet südlich der Segeberger Landstraße gegenüber der E inmündung 
Ostring. 6. 4 7. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das Gebiet um die Johan
nesstraße . 7. 39 , Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Gebiet nordöstlich 
des Westringes zwischen Eduard-Adler-Straße und Paul-Fuß -Straße . 8. 40. Än
derung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Gebiet nördlich des Elendsredders. 
9 . 4 2 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Gebiet zwischen Richthofen
straße/Johann-Sump-Straße/Schwester-Therese-Straße. 10. 4 3. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 für das Gebiet in Projensdorf südwestlich der Straße Am 
Tannenberg . 11. 25. Änderung des Aufbauplanes Nr . 5 für da:;; Gebiet westlich 
der Hamburger Chaussee gegenüber der Einmündung Heckenrosenweg . 12. 26. 
Änderung des Aufbauplanes Nr . 5, Durchführungsplan Nr. 273, 1. Änderung 
des Durchführungsplanes Nr. 151 für das Ba:ug~biet Winterbeker Weg/Bundes
bahn Kiel-Rendsburg und für das Baugebiet'-Aftenr 'act'e/Neuenrade/Uhlenkrog/ 
Has seer Straße / Saarbrückenstraße . '13. 2 . A.rtde·n ing de s Durchführungs planes 
Nr. 59 für das Baugebiet Werft straße zwischen Johannesstraße und Elisabeth
straße. 14 . 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 85 für das Baugebiet 
Werft straße/ Johannesstraße/Schulst.raße/ Postgelände. 15 . 1 . Änderung des 
DurchführungsplaI}.es Nr. 203 für das Baugebiet Papenkamp/ Michelsenstraße/ 
Königsweg/Moorteichwiese. 16. Durchführungsplan Nr. 264 und Aufbauplan 
Nr. 4 für das Baugebiet Richthofenstraße/lmmelmannstraße/Flugplatz/Westen
hofstraße. 17. Durchführungsplan Nr. 272 für das Baugebiet Holtenauer Straße/ 
Kasernengelände / Adal bertstraße / Knorrstraße. 18. Neubau der Feuerwache 
Ost. 19 . Änderung des Tarifs für das Städtische Gefrierhaus. 20. Satzung des 
Zweckverbandes "Hafenverband Schilksee - Strande". 21. Bundesmietbeihilfen. 
22. Wohnraumfreikaufmittel. 23. Gründungsarbeiten zum Bau der Abortanlage 
des Verkehrskindergartens Schwarzlandwiese . 24. Einbau einer Zentralheizung 
im Haus 25 des Jugendhofes Hammer. 25. Bau von Schmutz- und Regenwasser
kanälen in der Rendsburger Landstraße. 26 . Unterhaltung der Verkehrssicher -
heitseinrichtungen und Straßenschilder. 27. Beschaffung eines Treibriemens 
im Pum pwerk Wik. 28. Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst in der Städt. 
Kiesgrube und im Städt. Bauhof. 29. Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst 
für das städt. Umkleide-, Wasch- und Gerätehaus in E" hagen . 30 . Wahl der 
Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Ausschuß zur Wahl der ehrenamt
lichen Verwaltungsrichter. 31. Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter 
für den Ausschuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungsgerichts und ihrer 
Stellvertreter. 32 . Umbesetzung von städtischen Ausschüssen. 3 3 . Verschiede
nes. Nichtöffentliche Sitzung: 1. - 8 . Grundstücksangelegenheiten. ~ , Y8:tt einer 
~~ÜMIt.-",(jI. Cf.. Verschiedenes. - Der Stadtpräsident -
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3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4 ) ZdA. 

(Köster) 

.// ./111 

11 



Zu Punlct 3 

B a u aus s · c h u ß 
- Sta.13 tplanunBßamt -

Kiel, den 26. Septemb er 1960 

B.E. : 

Antrag: 

Drucksache 634 

25. Änd erung de s Auf bauplanes NI'. 1 

Sta6tbaurat Pr of . J ensen . 

Der 25. Änderung des Aufbauplanes NI'. 1 für da s Gebiet 
Westring/Krausstraße/How8:1dtstraße/Sc ~lauenburgerstraße 
wird zugestimmt . 

Be{~ründung 

Zur Erhöhung der Sicherheit und Flüss igkeit des Verkehrs auf dem 
Westring, dem in Zukunft eine erhöhte Verkehrsbedeutung zugemessen 
werden muß, wird die Einmündung der Kreusstraße in den Westrillg 
aufgehoben . Die Krausstraße bl eibt als Anliegerst r aße für die hier 
stehenden Wohnhäuser erhalten . In dem Bereich dieser Anlieger
straße wird ein öffentli cher Pa rkplat z mit ca. 15 Parkständen er
richtet . 
Eine am Westring gelegene Teilfläche des Krausplatzes wird als 
BGugebi et ausgewiesen . Hi er wird die Errichtung einer Tankstelle 
als Versorgungseinrichtung für den Verkehr vorgesehen. Die 
rückwärtige Teilflä che des ~~rausplatzes, die bisher als öffentliche 
Grünfläche ausgewies en WUT, bleibt der Anlage Eines Kind erspiel
platzes vorbehalten. 
Die beiden BürgerstGigc beiderseits de s Krausplatze s werden in das 
Kinderspielplatzgelände bzv/ . in das Grundstück für die T2.nkstelle 
einbe zogen . ' 

Der Bauausschuß 4,a t der Vorla.ge einstimmig mit der Maßgabe zuge
stimmt, daß die lJberlassunß des städtischen Grundstücks für die 
Errichtung einer Tankstelle de.von abhängig zu machen ist, daß der 
Bewerber sich zur Kostenb eteiligung für die Anlage des dahinter 
liegenden Kinderspi elplatzes in der Größenordnung wie der seiner
zeitige Bauherr der ge pl ..... nten' Tankstelle an der Gut enber gstraße ver
pflichtet . 

Prof. J ensen 
Stadtbaurc'1 t 



Zu Punkt I~ der Tagesordnung 

B a u aus s c h u ß 
- St e.d tplahungsamt -

Kie l, den 26 . Sept ember 1960 

Drucksache 635 

~..:.J.. 44 • .Änderung des .Ji.uf'b s,uplanes Nr . 2 

B.E.: Stadtbeurat Prof . Jensen 

Antrag: Der 44 . And erung des .J~ufbaup1811es NT . 2 für das GGbiet 
an der \'/ est se ite de s EIbenkamp YJj.rd zugestimmt . 

Begrundul1.ß. 

Der z.Z . gültige Aufbauplal1. Nr . 2 weist dns Gebi et an de r 
Westseite de s EIbe nkamp in einer Tiefe von rd. 30 mal s Bauge 
biet aus . Di e westlich ans chli eßenden Geländeteile s ind für 
eine Aufforstung zur Abschirmung di ese s Wohl1.gebie t es von dem 
angren zend en geplant en Gewerbegebiet vorge sehen. 
Der Eigentümer di eses Geländ e s beabsichtigt , an St elle de r frühe
ren Randbebauung eine aufgelockert e Bauwei se in Form von Zei
lenbauten durchzuführen . Di es bedingt e ine Inanspruchnahme von 
Teilfläehen des fUl' e ine Auffors tung vorges ehenen Gebietes . In 
städtebaulicher Hinsicht be steh en hiergegen keine Bedenken, da 
der Grund ge danke des Aufbauplane s hi erdurch nicht bl cinträchtigt 
wird . Die Aufforstungsfl ä chen ble iben Eigentum des Bauträgers 
und sind von diesem im EinvernehLlen mit dem Tiefb auamt - Garten 
bauabteilung - zu begrünen . Di~1lage von Kinder spielplätzen 
in diesem Gebiet ist zulä ss i g . 
Eine Teilfläche am Heikehdorfer Weg/Eck e EIbenkamp , die bisher 
als B8ugebi et ausgewiesen ist, wird in das ltuf forstungsgebie t 
cinbc zogü n . Diese Fläche k,:nn aufgrunu der örtlichen Gegeben
heit en nicht mehr be baut werden . 

Der Bauausschuß hat der Vorl age i n s e iner Sitzung am 12.9 . 1960 
eins timmig zUßes tin~t. 

Prof . J ensen 
st F1 ('i t baura.t 



Zu Punkt .. der Tage sordnung 

Bau a u s 8 c h u ß 
- Stadtplanung samt -

Drucksache '636 

Kiel, den 3. Oktober 1960 

Betr.: 46. Anderung des Aufbauplanes Nr. 2 

B.E.: Stadtbaurat Pr of. Jensen 

Antrag: . Der 46. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das Gebiet 
südlich der Segeberge r Land s traße 'gegenüber de r Einmündung 
de s Ostringe s wird zugestimmt. 

Begründunß. 

Aufg'rund d er seit Aufstellun.g de r Aufbaupläne eingetretenen Ent
wicklung ist es erford erlich, nicht nur n eue Baugebi ete für 
Wohnzwecke , s onde'rn auch neu e Gewerbegebi ete aus zuwei s en. Durch 
diese Neuauswei sungen soll nicht a llein der Neuansatz von Gewe rbe
betrieben ermöglicht werden, vielmehr muß be r eits heute Vorsorge 
getroffen werd en, Flächen für die Verlage rung von gewerblichen Be
trieben aus reinen Wohngebiet en im Rahmen der in den koru;le nden 
Jahren zu erwartenden Sanierunßsmaßnahmen bereitzus tellen. 
Aus stadtwirtschaft lichen Gründen müssen diese neuen Gewerbe
gebiete - wi e auch im Wohnungsbau - von e iner Größenordnung sein, 
die eine wirtschaftliche Erschlie Dung ermöglicht. 
Es wird daher vorgesehen, das an 6er Segeb erg er Land st raß e be
reits vorhandene Gewerbegebie t zu erweitern . 
Es sollen hier jedoch nur solche Betrieb e angesetzt werden, die 
keine unzumutbaren Beeintr c::,c ;l tigungen des Wohngebi ete s an der 
Nordseite der Segebcrge r Landst l aße mit sich bringen. 
Der Bauau s schuß hat dem Antraße in seiner Sitzung aill 12.9.60 
einstimmig zugestimmt. 

Prof. Jansen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 

Bau au s s c h u ß 
- St adt pla.nungsarnt -

der Tegesord~ung 

Ki el, d ~n 26 . September 1960 

Drucksa.che 637 

Betr.: 47. Xnd e rung d (: s Aufb8:t.lpla1l8 s NI' . 2 

B. E.: St ad tbaura t Prof. J ensen 

J~ntrag : De r 47 •. i\.nd erung des Aufba.upl c:.me s NY . 2 f ür dG. s Gebie t 
um die Johannesstr8.ße 'wird zugestimmt . 

BegrÜnd ung 

Da s Gebiet südlich der Joha nne sstr-aße i s t in dem Aufbauplan Nr. 2 
als öffentliche Grünf läche , t eilwei se als Fläche für öffent
liche Gebäude , 2.usgewi esen . In Verbindung mit der z .zt . im Bau 
befindlichen Jugendherb erge soll bier d er Neubau einer ScllV.'imm
halle für das Ostufer durchgef ührt werden . Das Gebie t wird da
her als Fläch e für öffentliche Gebäud e ausgewiesen . 
Der Grundgedanke de r hi er ur spr ünglich beabsichtigt en Planung , 
nämlich 
1 . eine Trennung des Gewerbegebi et e s vom Woh ngebiet herbei zuführeI11 

2 . Flächen fÜr die Juge nd ertüchtigung bere i tzus -~ e ll en 

wird durch di e se j~derung nicht bee inträchtigt . 
Im Bereich des Baugebi et e s Sandkrug/Hüg elst l' c·.ßC wird de,s Grund 
stück Hügelstr aße Nr . 4 D.ufcrund der Aufhe bung der Einmünd ung dc~~ 
Hügelstraße in die WE';:rf t s traße in die öffentliche Grünfläche eil1 
bezogen . 
Der Bauausschuß hat oer Vorlage in sein er Sitzung am 12 . 9 . 60 
eins timmig zugestin~t . 

Prof . J ensen 
Stad tbaUl" ::tt 

., 



Zu Punkt der Tagesord nung 

Bau a. u s s c 11 u ß Ki el, den 26 . SeptenlOer 1960 
-St adtp l anungsrunt -

Betr.: 39. Änd erung des Aufbaupl anes Nr . 4 

B.E.: Stadtbaurat Prof . J ensen 

Ahtrag: Der 39. Änderunt,; des Aufbauplanes NJ . 4 f Ür das Gebiet 
nordöstlich des Westringes zwischen Eduard-Adler-St r a ße 
und Paul-Fuß-Stra.cc rr ird zugestimmt. 

Begründung 

Das bisher als öff entliche Grünfläche ausgewiese ne Gelände an 
d er Nordost s eit e d es Wo stri ng e s zwischen Eduard - Jl. dler-Straße 
und Paul-Fuß-Straße wird al s Fläche für öf fentliche Gebäude 
ausgewiesen . Der ev .-lut h . Kirchengemeindeverband beab sichtigt 
hier einen Kirchennoubau für den G€meindeb ozirk Ansgar-Nord. 
Durch dieses Bauvorhaben \vird der Grundgedanke des Äufbauplc>cne s , 
das angesprochene Gelände einer s eine r Lage oJ.1.tspreohenden öf
;fentlichen Nutzung zuzuführen, nic ht bee inträchtigt, sondern i n 
städtebaulicher Hins icht soga r VErbessert . 
Der B:.1Uausschuß hat der Vorl age in se iner Sj.tzung 2.m 12. 9 . 60 
einstimmig zuge stimrllt. 

Pr of. Jens en 
St ad tbaurat 



Zu Punkt 

Bau aus s c h u ß 
- St8dtplanungsamt -

derßage sordnung 

Ki e l, d en 26 . Septccbe r 1960 

]11).c1;::8 8 c11e 639 

Betr.: 40 . Änd erung de s Aufbauplanes Ur . 4 

B. E_o.1.. St ad tbaurat Pl'o f . Jansen 

Antra g : Der 4 0 . Änd erung d es Aulbaupl anes Nr. 4 vlird zuge
stimmt . 

Begründung 

Für die z . Z. im Wike r Kasernen gcl tind e liegenden Schulen 
werden Er s a tzbauten eri'ordurlich . Al s B,cuplatz hierfür wird ein 
b e reits geräUI~ltes Kleingart engeländ e nördlich de s ElendsreddeT 
vorge schlagen, das im Rahmen der Raunl:i.J lanung für den St a dtteil 
Wik in das B2.ugelände einb ezogen werden soll . I m Aufbauplan 
Nr . 4 wird dieses Baugrun ds tück nWlmehr a ls Fläche für öf fent 
liche Gebäuc::.e ausgevJiesen . 

Der Bauauss chuß bat der Vorla.[ß in seiner Sitzung am 12 . 9 . 60 
einstimmig zugestimmt . 

Prof . J ensen 
Stadtbaurat 

, 



J Bau aus s c h u ß 
- Stadtplanungs amt -

Druck sache 640 

Kiel, den 4. Okt ober 1960 

Eetr.: 42. Änderung des Auf baupl anes Nr. 4 

B.E.: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: Der 42. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für ein Gebiet 
zwischen Richthofenstraße/Johann-Sump-Straße/Schwester
Therese-straße wird zugestimmt. 

Begründung 

Die in dem kommenden Jahre beginnende Neuaufschließung des Ge
biet e s zwischen der Richthofenstraße und dem Flugplatz mit ca. 
500 W.E. führt zu einer städtebaulich sinnvollen und in stadt
wirtschaftlicher Hinsicht wertvollen Abrundung und Verdichtung 
des Baugebiet e s Holtenau. Dies er in sich geschlossene Stadt
teil mit einer zukünftigen Einwohnerzahl von etwa 9 - 10.000 
wird entsprechend seiner Größenordnung und wegen seiner Lage 
- vom Baugebi,et Frie drichsort durch den Flugplatz und vom Bauge
biet Wik durch den Nord-Ostsee-Kanal getrennt - ein gewisses 
selbs tändiges EiGenl eben führen. , 
Für diesen Stadtteil soll daher im Schwe rpunkt des Baugebr~~~äßig 
eine Zentrumsbildung eingeleitet werden. In diesem Zentrum sollen 
die notwendigen öffentlichen und halböffentlicllen Gebäude unter
gebracht werden . 
Zu diesem Zweck wird eine Teilfläche des Gebietes zwischen der 
Richthofenstl'aße und der Johann-Sump-Straße als Fläche für öffent
liche Gebäud e ausgewie s en. 
Der Bauausschu:3' hat der Vorlage ln .~einer Sitzung am 6,. OktQ~er lQ6Q 
~inStinunig .zugestimmt. 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 1 0 der Tage sordnung 

B a u a u 8 s c h u ß Ki el, den 4. Oktober 1 96 0 
- Stadtplanungsamt -

Dru ck sa che 641 

Betr.: 43. Änd erung de s Auf bs,uplane s Nr. 4 

B.E.: 8tadtbaura t Prof. J ens en 

Antrag: Der 43. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für ein Gebiet 
in Projensdorf südwestlich der Straße Am Tannenberg wird 
zuges timmt. 

Begründung 

Das bisher unb ebaut e Grundstück (Flurst ück 153/22 der Flur 2, 
Gemarkung Projensdorf) zwischen den Häusern Am Tannenb erg 29 
und 31, welche s bislang nicht als Baugebiet ausgewiesen war, 
wird Q in das Baugebiet einbezogen. Es handelt sich hi erb e i le
diglich um eine Abrundung des v orhandenen Klein siedlung sgebie
tes. Der Grundgedanke der hi er vor lie genden Planung wird durch 
diese Nutzungsänd erung nicht bee i nträchtigt. 
,Der Baua'Q'S,$'chuß 'hat: der Vorlage in seiner Sit~~ng am6. Oktober 1960 ', ,::: ' 
'einStimmi~ zugestimmt. 

Prof. J ensen 
St adtbaurat 



TI a u a u B S c 11 U ß 
- St a d tp1anungs8J::1t -

Kio l, J e n 26 .• September 1960 

Drucksache 642 

IlG~r_._~. 25 . j~.nd c rUl.lg de s ü ufbau pl al1c s Nr . 5 

B .E. : St a dtbaurat PI'of . Jensen 
~-

.}~ntr3.fU. De r 25 . Ände rung des Aufb aui;:Jlancs Ur . 5 für das Gebiet 
w(;[, tlic11 dc r Hamburger Cha u ssee g c ~c ni..ibe r d e r Einmündun g 
des Hc: c lc e nl' os8n~,'Veß c 8 v.rir d zu c;e stir,liut . 

BE::..f]'Li.nd ung 

Dns vorhand ene GCHcrb(JGc bi e-G a n d(, r 1,V( s ts e i tc der Hamburger 
Cb::'l~;3 SC(; g CC,011übe r d e r Einmündung d e s Heckenrosom"lC gcs wird er
vve it c: rt. Bei den l1C U ausgewiesenen Fläcl1 cn lw.ndclt es sich im 
riCSGlltlichen Ul!l. 81.1st)~ obeutc t c Kie f:-3!j TUb E.o n9 die z.Z. v erfüllt werden . 

Die Neuau sHc isung cri'olc t auf ßrund de r in d e n letzten J ahren 
ein~ctr e t c nen VJirtcchaf-clichen Ent''-.7iek11..mg . 

Den Ba uaus s chuß h a t der Vorlac e in s einer Si t zung um 12.9.60 
einstimr:1ig zugestimmt . 

. Prof. ,-TenBcn 
St adtb aurnt 



Zu Punkt 1 2 c.ler T; gesordnung 

Bau aus s c h u ß 
- Stadtplanungsamt ..;. 

Kiel, den 26 . September 1960 

.Druc l;: s a ch e 643 .~ 

Betr.,: 26. j~derung de s Aufbauplanes Nr. 5 
Durchführungsplan Nr . 273 
1. Änderung des Durc ~'lführungsplanes Nr. 151 

B. E.: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag: a) Der 26. Änd erung des Aufbauplanes Nr . 5 
b) dem Durcbführungsplan Nr. 273 für das Baugebiet 

Winterbeker Weg7Bundesbahn Kiel-Rendsburg/Durch
führungs plan Nr. 151 

c) der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 151 für 
das Baugebiet Altenrade/NeuenradejUhlenkrog/Hasseer 
Straße/saarbrückenstraße 

wird zugestimmt. 

Begründung 

Zu a): 

Äufgrund der Entwurfsbearbeitung des Bebauungsplanes des im 
geänderten Aufbauplan vorges ehenen Bcmgebietes lirurde eine geringe 
Erweiterung des B2ugebietes in östlicher Richtung am Winterbeker 
Weg erforderlich . Es wird auf den Durchführungsplan Nr. 273 hinge
wiesen. 
Zu b): 

Entsprechend dem geänderten Aufbauplan ist das Gelände zwischen 
dem Winterbeker Weg, der Bundesbabnlinie Kiel-Rendsburg und der 
geplanten neuen Saa.rbrückenstraße als Baugebiet ausgewiesen und soll 
im Sinne der Abrundung der vorhand enen Baugebiete im Stadtteil 
Hassee einer Wohnhausbebauung zugeführt werden. Der dem Durch
führungsplan zugrund e liegende Bebauungsvorschlag sieht vor, 
daß sowohl Eigenheimbau in Re ihenhausform als auch mehrgeschossiger 
Mietwohnungsba.u e rrichtet werden können. Im Mittelpunkt den Ge
ländes ist eine Fläche für öffentlicm Gebäude ausgewiesen. Die 
Zweckbestimmung und Ge s taltung dieser Gebä ude sollen durch eine 
später noch vorzunehmende Änderung des Durchführungsplanes f e st
gelegt werden. Die Erschließung des Baugeländes soll vom Winter
beker Weg aus erfolgen . Der Anschluß an die geplante neue Saar
brückenstraße ist nur durch Fußwege vorgesehen. Jedoch wird der 
nordöstliche Anschlußweg befa;lrbar ausgeführt und vorsorglich so 
angelegt, daß er später - falls es sich als notwendig erw eisen 
sollte - als Fahrstraße ausgebaut werden kann. Der zwischen den 
vorgesehenen Bauträgern abgestimmt e Bebauungsentwurf geht davon 
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aus, daß unt er Bp. rücksicbtigung der Geländebeschaffanheit und 

unter we itgehend er Erh a ltung des Baumb esta.ndes eine gut a.ufeinander 

abge s timmte BEbauung erzi el t we rden soll . Auch hins ichtli ch 

der Bauge staltung, der Einfri edigung sowie der Gest a.ltung der 

Gärten und Fre iflächen wird eine gegensei tige Abstirnm.ung für er

ford erlich gehalten . 

Maßnahmen zur Ordnung de s GrUl}d und Bo dens 

Zur Durchführung der s tädtebaulichen Ab sichten wird vorsorg-

l i ch für die na.chfolgend en Flurstücke eine Urnlegung gern . §~ 18 ff 

Aufbaugesetz vorgesehen : 

8 - 13, 89, 90, 93, 99, 101, 102, 1085/14, 1086/15, 1096/127. 

Sofern eine freiwillige Rege lung üb er die Neuordnung der Grund

stücke im Sinne der vorgeseh enen Bebauung Erzi elt werden kann, 

entfällt e ine Anwe ndung dieser Maßnahmen. 

Zu c): 

Die Änd erung des Durcbführungf:p lanc s Nr . 151 bezieht s ich ledig

lich dara.uf, daß in der Plandarstc-llung dar auf hingewiesen wird, 

daß die bauliche AusvJ(üsung für GE; bietsteile dieses Durch

führunc; 2planes im Dur chführungsplan Nr . 273 vorgesehen ist. 

Der Bauausschuß hat der Vorlagc; in seiner Sitzung am 12.9.60 

einstimmig zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 

r 
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Zu Punkt 1 3 

B a u au s s c b u ß ~iel, den 26 . Sept ember 1960 
- Stacltp lanungsamt -

Dru.cksE.cbe 644 

~tr.: 2. Änd erung des Durcbfübrungf~ planes Nr . 59 

B.E.: stadtbaurat Prof . J ensen 

Antrag: Der 2. Änderung des Dur cbfüllrungepl an cs NI'. 59 für 
das Baugebiet VTerftst ::.rt uß r; zwischen Job anne sstraße und 
E1isabethst r aße wird zuges timmt. 

Begründung 

Zur Verbesserung der Sicherheit und FlüfJ s igkei t des Verkehr's in 
der Werftstraße sollen die Einmün8ungen des Sandkr uge s und der 
Hügelstraße in die Werft strnße aufgeboben werden . Durch diese Maß
nahme wird gleichzeitig die Wohnruhe in dem Gebiet Sandkrug/ Hü
gelstraße, dess en Wied eraufbau eingeleitet ist, verbessert, da 
der Durchgangsverkehr von der Eliso.bethstraße zur Werft straße 
über die vorgencmnten Straßen entfällt . Das Grundstück H· ,gelstraße 4, 
welches in deQ aufzuhebenden straßent eil liegt, wird in die 
HangbegrUnung einbezogen. 
Der Zweck der hie r vorgesebenen Hangb cgrünung liegt im wesentlichen 
darin beßTündet, eine Abochirmung ces Wohncebietes von deID nördlich 
der Werft straße liegenden Industri egc1:)j. c; t herbeizuführen. 
Entla.ng dos Hange s sollen ein Fußweg und Au ssichtspunkte mit Blick 
auf den Kieler Hafen ange legt we rd en. Diese Maßnahme ist umso wich
tiger, als die Bevölkerung des Ostufers durch die Industrieanlagen 
gänzlich vom Wa sser abgeechnitt un ist . 
Aus bauordnerischen Gründen werden Teilflächen der fü r die Hang
begrünu..l1g vorge sehenen Grund stücke dem benachbart en Wohngebiet 
zugeschlagen. Diese Flfi chen werden j ed och nicht beba ut, sondern 
bleiben als Grünflä che erhalten. &e sind Bestand teil des hier 
geplanten Rentnerwohnheimes. Die Begrünung dieser privaten Grün
flächen erfollSt durch den Bn,uträßer im Einvernehmen mit dem Tief
bauamt - Gart enbauabteilun'g -, um eine einheitliche Bepflanzu.ng si
cherzustellen. 
Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Zur Ordnung des Grund und Bodens ",erden vorgesehen: 
1) Ent eignung gern . §§ 49 ff Aufbaugesetz von Teilen des Grunds tücks 

Hügelstraße 4 (Flurs tück 2). 
Die Enteignung soll nur dann eingeleitet "verden, vrenn ein frei
h ündiger Eri;7erb da s Grund f3"l; ücks nicht möglich ist. 
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2) Grenzausgl eich gcm . § 1 6 Lufbauges~; tz zwischGn den Grund 
stücken WerftstraßG 147 (164/24), Sandkru~ 4 ( 23 ), St r aßen
par ze lle Sandkrug (55), S:ndkrug 3 (6 9/20 ), \'Terftstraße 139 
(123/19), Werft s traße 135 (121/17), Hügel stre. :-;e 4 ( 2 ), 
straßenparze lle HÜ{jGlstraße (64), Werftstraße 131a (100/14 ), 
Werftstr8ße 1 29 ( 90/11) und dera im DurchfUl.1 r untepl nn Nl' . lL~O 
vorge shenen Uml egun2sgebie t I. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in sein Gr Sit zung am 12. 9 . 60 
einstimmig zuges timmt. 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 

", ' 

1 

_. 
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Zu Punkt . 1 4 de r Tagesorc1nung 

B e.. u a us s c h U ß Ki el, den 26. SepteJ:lber 1960 
- St 2.(: t ~ü1:.mUnciS amt -

Drucks?che 645 -----

Betr . ft 2. ,Anc1 crulli:.; de s DUI c ,~.lführungopl ::].l1es Nr. 85 

.p..:p_o-1.,. St ad tba:u:L a t Prof. Jensen 

Antr;~ g : Der 2. Änderung des DurcbfEhrungspl anes Nr, 85 für 
das Bauge bi et Vfcrft str aß cl Joharme s straße /Schulstra.ße/ 
Post g'31änd e wird zUgc st irlllilt. 

Auf&rund de r Festl egungen des Durc hführunesplane s NT~ 85 nebst 
1. And erung sind di e hier vorce sehenen öffentlichen Bauten 
(Kircho und Jugendherberge ) in Angriff genommen. Die zwischen die
sen .Bauten liegend e Fläche ÜJt bislang <::1.1s öffentliche Grün
fläche ausgewie sen r.lit dem Zi el, hier Flächen für die Jugel1d
ert üchtißung bereitzustellen. D2rübe r hinaus s ollte durch die-
s e Ma.ßnahme eine AbschirmunG de s Wohngebiet e s von d e l~ bene.ch
barten Gew erbegebiet errci~ht werden. 
Es i st nunmehr beabsichtigt, auf diesem Geländ e in Verbindung 
mit cl0 I' Jugendherberge e ine Schwiwnh c: lle für das Ostuf'er zu 
erricht en. Di c fUr die s es Bauvorhaben benötigte Fläche wird als 
Fläche für öffentliche Gebäude ausgewiesen . Eine weitgehende 
Beßrünung der v orble ibenden Fre i fl äche sowie di~lnlage von 
}Jlußnege n und Schaffu..l1g von Aus sicht spunkten auf den Kieler Ha
fen vTerden bei de r Einzel planunG berücksichtigt _ 
Dsr Grund[)cdanke de r hie r ursprünc lich vorliegend on Planung 
wird durcb diese ÄnderunG n icht bec ir.tT&chtigt . 
Der B8u o.usschuß hut der Vorlage in seiner Sitzung am 12 . 9.60 
einft i .r:rr.1iG zugest ül.rnt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der J 2gesordnung 

Bau au s s c h u ß Kiel, den 26. Septer,:bGr 1960 
- Stad t pl anunGsaDt -

Drucksache 646 

Betr. : 1. Änd er ung de s Th.lychführun GslJ lanes NT. 203 

B.E.: Stad tbnurat Pref. Jensen 

Antrag: Der 1 . .rll1derung des Durcl1führungsp18ne s lifr . 203 für das 
Baugebiet Papenkamp/Michelsenstraße/Königsweg/Moorteich

wiese wird zugestimmt . 

BegrÜndung 

Der Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Kiel hat darauf hingewiesen, 
daß der kirchliche Aufbau der St.-JÜrgen-Kirche für die kommen-
den Jahre in größerem Umfange als seinerzeit bei Neuerrichtung 
der. st .-JÜrgen-Kirche vorge sehen, erford erlich wird. Die s bedeu
tet, daß in dem vorli<.~ß G nden Durcllführungsplan für das vorgese
hene Raumprogramm zur Errichtung eines Pastorats, Gcmeindesaals, 
Konfirmandensaals sowie zur EWTichtung eines Kindergartens und 
sonstiger Jugendräume entsprechende Ausweisungen erfolgen müssen. 
Da auf dem bisher igen Kirchengeländ e das gedachte Raumpr ogramm 
nicht erfüllt werden kann , sind als ,"'e itere Bauplätze die unmi t
t elbar benachbart liegenden Flurstücke 191 und 192 in i.ussicht ge
nommen. Der Kirchengemeindeverband ist bereits um den freihändi
gen Erwerb bemüht, bittet jedoch, vorsorglich eine entsprechende 
Maßnahme nach Aufbaugesetz im Durchführungs plan vorzusehen, damit 
e ine anderweitige Entwicklung v erhindert werden kann. Entspre
chend obiger Begründung werden die Flurstücke 191 und 192 als 
Fltichefur öffentliche Gebäude ausgewi es en. Vorsorglich wird für 
beide Flurstücke llbtretung gem . § 17 bzw. Enteig;nung gern . §§ 49 ff 
Aufbaugesetz vorgesehen. Diese J1fu. ßnahme soll nur dann zur .i>.nwendung 
kommen, wenn ein freihändiger Erwerb dieser Flurstücke seitens der 
Kirche scheitert. 
Eine weit ere Änderung des DurchfUhrungspla.nes sieht die Errich
tung eines Einfamilienhauses auf dem ca. 10.000 qm großen Innen
grundstück des B8ublocks zwischen Winterbeker Weg, Michelsen
straße , Königsweg und zQkünftiger Verbindungsstr~ße vor. Auf dem 
verhältnismäßig großen Grundstück steht bereits ein älteres Wohn
heus, da.s E'.us wohnungswirtschaftlichen Gründen in absehbarer. Zeit 
aufgegeben werden soll. Der Eigentünler des Grundstücks hat daher 
die Absicht, auf dem gleichen Grundstück ein kl ein8res Einfamilien
haus zu errichten. 
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D:- s St a c1tplanul1f [;2Jnt ha t in oinc; r Vorunte rsuchung di E:; Bau
absichten de r Kirche und des Ei nz e l e igentÜflcrs aufeinand er 
abges timmt und hä lt cl i e Durl. hfi.illrung der b c id cn B2uv/ün s chc 
ohne Bcnc.cht c iligung d e r GCs Cl fLlt ;:nl nge für Llöglic h . 

Der Ba uAusschuß h a t de r Vorlage in ae iner Si tzunG [!,.Q. 1 2 . 9 . 60 
e ins timmig zugt::st immt . 

Pr of . J ens e n 
St a d tb2.ura t 



Zu Punkt ___ d_e_r ___ ~dnunr; 

B au aus s c h u ß 
- Stadt ) lanungsamt -

Ki el , el en 26. Septonber 1960 

Betr. J ])urchführul18, [;p l an Nr . 264 und ll.ufbnupl Gn Ur. 4 

B.E.: Stadtba ura t Prof . J ensen 

Der 41. Änd erung des Aufbaupl o.nes Nr. 4 Antrag: a) 
b) dem Durohf i..ilirungs;Elan Nr. 264 für da s Baugebiet 

Richthofonstra ßejImmelmannstra.ße/E'lugplatz/Westenhof-
straße 

wird zuge s t ümt • 

Begründung 

Zu a) und b) 

Entsprechend der .Abrundung des im Aufbauplan ausgewiesenen Bau
gebietes für den Stadtteil Holtenau ist geme insam mit den 
an der Bebauung interessiert en Bauträgern ein Bebauungsvor
schlag ausgearbeitet word en , der als Grundlage eines Durch
führungsplanes dienen soll. Das B::1Ugeländ e soll von der Richt
hofenstraße über eine Wohnsammelstraße erschlossen werden und 
grenzt im Süden und Vresten an die best ehende Bebauung der 
Richthofen- und 1. lIDell:1c.nnstr <J.ße sowie an d a s bereits beste-
hende Baugebiet im ost en . 11:1 Nord en wird das Baugebiet durch 
einen Dauerkle ingart enstreifen, der dem Flu ,pl Qtz vorgelagert 
ist, abgegrenzt . Der Bebauungsplan sieht mehrgeschossige Bau
zeielen für Mietwol1nw1gsbau sowie Einzel- und Reihenhausbau 
für Eigenheime vor. Neben uer sinnvollen Mischung uer Wohn
formen wird in <liesem Bezirk in günstiger Lage ein kleines 
Einkaufszentrum sowie die I'lfdglichkei t zur Ansetzun[?; kl einer Hand
werksbetriebe für den täglichen Bedarf vorgeschlagen. Im Hinblick 
auf die Neubildung e ine s Ortskerns für clen Stadtteil Holtenau 
soll [~ Ostrand des Baugeländes eine Teilfläche do s gesamten 
.. \reals als Fläche für öffentliche Zwecke ausgewiesen 'ilerden . 
Infolge der vorgesehenen Bebauung, wie oben angegeben , treten 
Veränderungen des ' sich nördlich anschließenden Dauerkleingarten
geländes ein. Durch diese Verlagerung wird das Gart enge lände 
erweitert , was gleichzeitiß eine Neufestsetzung der Flugplatz
grenze zur Folge hat. Hierüber konnte mit den zuständigen Stellen 
Einvernehmen erzielt werden. 
Für die Durchführung (ler städtebaulichen Absichten werden vor
sorglich für die von der Verkehrsplanung sowie aus sonstigen 
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Gründen des öffentli chen Wohls betroffenem Grunci C: i ßcnt Üiller ent
spre chende Maßnahmen zur Or(1nunß de s Gr- unc.l und Bodens gen . 
Aufbauge setz vorge seht:n: 
1. Abtretung Gem. § 17 bzw . Enteignung gem . §§ 49 f' f für Teile 

der Flurstücke 

353/63, 63/4, 63/5, 271/63, 441/61 , 416/63, 436/63, 416/63, 
438/63, 348/58, 296/58, 297/58 , 111/52, 434/50, 413/50, 128/39t 
126/39t 125/391 l 22/39t 95/391 129/39 
* in diesen Fä llen nur hilf s'vw i se Abtretul1[ b ~w . Entei gnung , 

s. Ziff. 2 
2. Umlegung gern . § 18 f Ur die Flurs t ücke 

128/39, 126/39, 125/39, 122/39, 95/39. 
Im übrigen wird davon ausgegan~en, daß die durch di e vorgese henen 
B8uabsicht en eintre tend en Grundstücksveränd erungen , die gleich
z eitig bess ere BQumöglichkeiten für di e einzelnen Grundstücke 
ergeben, im Wege fr eiwillige r Ver e inbarungen geregelt werd en 
können . 
Vorhandene Gebäude bzw. Gebäud et eile , die entwedcr der f est gelegten 
Nutzung nicht entsprechen od er e iner s olchen nicht zuge führt werden 
können, sind abzubrechen, s oba l d die Durch ührung der geplanten 
Maßn8~men oder das öffentliche Wohl dies erforde rlich machen, 
spätestens j ed och mit eintret ender Baufä lligkeit. Wes entliche Um
bauten und wes entliche Erweiterungen können nicht zugelassen 
werden, Mod ernisi erungsrw.ßnabl ,en f a llen nicht darunter. 
Der Bauausschuß hat der Vorlage in se iner Sit zung am 12.9.60 
einstimmig zugestimmt. 

Prof. J ensen 
St ad tbaurat 

" 



Bauausschuß 
St adtpla nunusamt <..' 

Betr.: Durchführungspla n Nr. 272 

Bericht er s t atters St a dtba ura t Prof. Jens en 
-------------~-

Kiel, den 26. Sept. 1960 

lLnt r aß.! Dem Durchführungsp l an Nr. 272 für das Ba ugebi et Hol tena uer 
s traße - Kaser nenge l ände - Ada lbertstra ße - Knorrstraße wird 
zuges timmt . 

Be.ß.!'ündung: 

Di e bere it s s chon in frühe r a ufges t ellten Fluchtlinienplänen vorge
s ehene 8traßenver bi ndung von de r Fe ldst r c:t ße zur Stra ße zur Hoch
brücke soll nunmehr neu &us gewi esen werden , um di e Voraussetzungen 
f ür eine zUgi ge Verkehrsv erbindung von der Innenstadt über das Hin
denburgufe r und die Fel dstraGe zu den nördlich des Kana ls liegen-
den Sta dtt eil en und Erholungsgebi eten zu s cha ff en . Gl e ichzeitig wird 
der gep l ante Straßenzug den Verke hr a uf der Knorrstraß e wesentlich 
entlas t en und a uch die s t a rke Verkehr s bel a stung in der Holtenauer 
St r aße vermindern. Es i s t vorgeseh en, die neue Straße anba ufrei an
Zulegen, so da ß da s nord-östlich und süd-westlich dieses Straßenzu
ges geplant e Ba ugelände von der Holt ena uer s traße bzw. von der Adal
bert s traße a us ers chlo ssen wi r d. Die Beba uung soll in vorwiegend 
4-ges choss i ge r Zeil enba uwe i se er f olgen. Lediglich im Ostteil ist ein 
höherer Ba ukörp er vorgese hen . Di e bes t ehende Fußwegverbindung von 
der Arkonastraße zum Aub er g bl eibt erha lten und wird bei der Neuauf
t eilung des Gel ändes entspr echend berücksichtigt. Darüber hinaus wird 
e ine weit ere Fußwe gverbindung zur Knorrstraße ge scha ffen . Es ist vor
gesehen, den Bedarf an öff entlichen Einstellplätzen an entsprechen
der St elle zu berücks i chtigen. 
Zur Durchführung der städt eba ulichen Ma ßna hmen wird für die Sicher
steIlung des neuen Stra ßengel ändes eine Abtretung ' gemäß § 17 bzw. ' 
eine Enteignung ge mä ß §§ 49 ff Auf ba uge setz für f olgende Flurstücke 
bzw. Teil e der Flurstücke erforderlich: 

93~, 941, 82,733, 72 3 ,124, 912 , 908, 732, .§2., 89, 82,89,121,100. 
8 -s2 12 82 82 84 82 82 82 9 2' 2' 8' Töö ~ 

Von weit eren Maßna hmen soll vorerst a bges ehen werden. Hierb ei wird 
j edoch vorausge s etzt, daß die zukünftigen Ba uträger im ~e ge freiwil
liger Vereinba rungen f ür di e durch di e neue Beba uung eingetretenen 
Grunds tücksver änderungen di e ent spr echenden Regelungen mit den be
troffe nen Eigentümern treffen . And ernfalls muß der Durchführungsplan 
durch ent spre chende Ma ßna hmen ergänzt bzw . geändert werden . ' 

Der Baua uss chuß hat dem Antrag in se iner Sitzung a m 12 . 9.1960 ein
stimmig zuges timmt . 

Prof.Jensen 
Sta dtba urat 



Feuerwehrausschuß 
Berufsfeuerwehr 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kil.::l , den 9. S~ptember 1960 

Drucksache 606 

Betrifft: Neubau dor Fcucrwuche Ost - Grundstückstausch 

Bericht
erstatt er 

A n t rag 

Stad.trat Kowalowsky 

1) Zuge s timmt ·./ ird d(? r Brrichtung der nouen 
F cmerwache Ost an der Prectzer Str aße/ 
Ecke RBntgenstraJc , 

2) dom daElit v8rbend(:men Grw'lus tückstausch 
~rne stincnstr L!.ße/Pickortstraßc - Preetzer 
3traße/RBntgonstraße wird nicht wider
sprochen. 

B o g r ü n _d u n g 

Nach der Planung im Peuerl ösch- und Krankenbeförderungsdienst 
sind für den Brandschutz in der ;Jtadt Ki el zwui Feuerwachen 
und zwar je eine auf dem '.iest - und Ostufer und nördlich dos 
Kanals ein Stützpunkt vorgesehen . Der Feuerw\]hrausschu ·} , der 
Magistrat und di e Hatsver sam.rüune' hab en der Planung in den 
Sitzungen am 11.?, 8.11. und 16 .11.1 950 zug8stimmt. 

Für die neue Feuerwache Ost war ein G:üi:inde in dor nähc des 
Ostringes etwa in der Gegend nrnestincn-/Pickertstraßo vor
gesehen. 

Das Hochbauamt hat im ~J::invernehmen mit der Stadtplanung don 
Wunsch geäußort, di e Feuer1,"vacho Ost aus stadtplanerischen 
Gründen auf dem Geländo an der Pr ect zor Straß e/Röntgenst:t. ... aße 
zu errichten. 

Der Feuerwehrausschuß h a t sich in der Sit:..mng ' am 8.9.1960 
eingehond mit dom Vorschlag der Verlegunß de s Baues der neu
on Feuerwache Ost an di e Preetzer Straße/Rüntg c::nstraL3 e be
faßt. Nach Anhörunr:; des 3tadtbaudircktors Schroeder vom 
Hochbauamt, der di e Gründe der VerlegunG darlogte, und dcr 
Verlesung eines Schreibens dos Ordnungsamtes - Verkehrsauf
sicht -, in dem aus Gründen der Verkehrssicherheit gegen 
die "iErrichtung der }i'euerwache Ost an dieser Stell<) Bedenken 
erhoben werden, nahm der Aus schuß e ine Ortsb esichtigung vor. 
Nach ~ingehender Brtlicher PrüfunG des alten sowie des neu 
in Vorschlag gebracht on Bau~8lände s stimmte der Feuerwehr
ausschuß einstimmig der ~rrichtung des Neubaues der Ostfeu
erwache auf dem G8länd~ der Preetzer Straße/Röntgenstraße 
und dem damit verbundenen Grundstückstausch mit der Maßnahme 
zu, daß die Ausfahrt f ür .die Fru'1.rzeugc aus V0rkehrssründcn 
in die Röntgenstraße verlegt v/ird. In beiden Fällc:m handelt 
es sich um stadtcigunus Gelände . 

Kowalewsky 
Stadtrat 



Zu Punkt __________ d_E_~ r_T_a~g_e_s_o_r_d_n_u_n~g ...... 

Wirtschaftsausschuss 
Schlachthofbetriebe Kiel, den 30. ~epte~ber 1960 

Dru s:_l5:.,~~_~l1 ~_~ -1 9 

Betr: Änderung de s Tarifs für dns Städtische Gefrierhaus ---
Berichters t a tter: Stadtrat Voss 

-~._-_._-

A!:ltrag.l. Der in dem Tarif über die Leistungs entgelte des Städtischen 
Gefri erhauses vom 4.5.1959 vorgesehene Gewicht sgru~pen
tarif für Kleineinlager er bis 1.500 Kilo wird mit 'Wirkung A.h 
1.Janua r 1961 wie folgt geändert : 
1.Die Ent gelte s ind je angefan~ene 100 kg Lagergut zu 

berechnen ( bisher je 50 kg J. 
2.Lagerkosten 

a)Stapelräume unter Null Grad Celsius 2,60 DM 
(bi sher 2,--DM) 

b)Lagerkost en in Stapelräumen über Null Grad Celsius 
1,30 DM( bi sher 1,--DIvI ) 

3.]ünfrierkos t en 1,30 DM (bisher 1, --DM) 
4.Ein,.tAuslagerungskosten 1,30 DM (b ish er 1 ) .. - -Dl'1) 

5.Monatliche Mindestmiete 10,--DM(bisher keine Mindes tmiet e ) 

... ~ .. ~, g r ._,~~~ __ ~~_~._~ .. _&.~_ 

Nach Einri chtung der Gefrierfachanlage we~~en noch für 75 Klein
einlagerer die Kosten nach dem bi sherigen Gewicht s gruppentarif c croch
netoEs h~lndelt s ich dabe i vornehmlich um Lad enschlachter B~ck~reien 
und sonstige Gewerbebetriebe,die geringe Mengen Kühlgut für ihren 
Gewerbebetri eb einlagern . 
Es ist bea bs ichtigt, noch in diesem Jahr di e Gefrieranlage durch 
Gefrierschränke, e11e für di ese Gruppe der Vl "'~"., ,,-i ,..,l'" ':" ':. .1.~ o r geeignet 
sind, zu ergänzen.Für diese Gefri e I s ~~-~~~~, die ein Fassungsvermö
gen von 750 bis 1.000 1 erhalten sollen , wird eirie Mi ete von über
schlägig 10,-- bis 20, -- DM gefordert werden müssen. Das derzeitige 
Kleineinlaeerverfahren stellt e'ine erhebliche personelle Belastung 
dar, so dass di e gültigen SElLLJe , insb es . wenn zeitweise nur gerin
ge Mengen für den E;Yl7 ~ lkll Y)dcn lagern y unzureichend sind. Um den 
Ubergang zum System der Gefrierschränke Zu erleichtern und um eine 
Kostendeckung zu erreichen, wird deshalb die vorgeschlagene 30%ige 
Erhöhung der Entgeltsätze und insbes. die Festsetzung eine r rUn
destmiete für erforderlich und zweckmässig gehalten. 
Der Wirtschaftsausschuss hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
11.8.1960 einstimmig zuge s timmt. 

v 0 S s 
Stadtrat 
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Zu Punkt der Tagesordnung 
Wirtschaftsausschuß 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
der Stadt Kiel 

Kiel, den 8. September 1960 

Drucksache 630 

Betrifft: Satzung des Zw eckverbandes "Hafenverband Schilksee

Strande" 

Berichterstatter: Stadtrat L a n g b e h n 

Antrag: 1.) Der anliegenden Satzung des "Hafenverbandes 
Schilksee-Strande" wird zugestimmt. 

2.) Als Vertreter der Stadt Kiel im Verbandsaus
schuß des "Hafenverbandes Schilksee-Strande" 
werden bestimmt: 
Die Herren 
a) Johannes Marten, Mitglied des Ortsbeirates 

Schilksee, 
b) August Kohn, SChilksee, als Vertreter der 

Schilkseer Fischer, 
c) Jan de Vries, Mitglied des Ortsbeirates 

Schilksee, als Vertreter von Herrn Marten, 
d) Heinrich Linnig, Schilksee, als Vertreter 

des Fischers August Kohn. 

Begründung: 

Die Gemeinden Schilksee und Strande haben auf Grund des Zweck
verbandsgesetzes vom 7.6.1939 den Zweckverband "Hafenverband 
Schilksee-Strande" gegründet. Aufgabe des ' Verbandes ist, den 
in der Strander Bucht erbauten Fischereischutzhafen Strande zu 
unterhalten und seine Benutzung zu regeln. Durch die Einge
meindung von Schilksee am 1. April 1959 ist die Stadt Kiel anstel-
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le der Gemeinde Schilksee Mi tglied des "Hafenverbandes Schilk

see-Strande" geworden. Di e Satzung des Hafenverbandes ist den 
veränderten Verhältnissen anzupassen. 

Der als Anlage beigefügte Entwurf der Satzung wurde vom Rechts

amt der Stadt Kiel erarbeit et und mit der Aufsichtsbehörde ab
gestimmt. Der Verbandsausscbuß des "Hafenverbandes Schilksee
Strande" hat den vorliegenden Entwurf der Sa tzung gebilligt und 
die Verbandsausschußmitglieder gebeten 9 die Satzung ihren Ge- r 

meindevertretern zur Beschlußfassunb vorzul egen. 

Organe des Zweckverbandes sind der Verbandsausschuß und der Ver
bandsvorstand ( § 4 der Satzung). Dem Verbandsausschuß gehören 
Vertreter der beteiligten Gemeinden und Vertreter der Fischer 

an (§ 5 der Satzung). Der Verbandsvorsteher wird vom Verbands
ausschuß aus seinen Reihen g ewählt (§ 8 der Satzung). 

Die Stadt Kiel wird im Verbandsausschuß vertreten: 

1.) durch den Unterzeichneten als Dezernenten der Hafen- und 
Verkehrsbetriebe, 

2.) durch ein Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, 
3.) durch einen Vertreter der Schilkseer Fischer. 

Für die Mitglieder zu 2) und 3 ) ist je ein Stellvertreter zu 
bestimmen. 

Der Ortsbeirat Schilksee hat Herrn Johannes Marten und als seinen 
Vertreter Herrn Jan de Vries benannt. Vom Fischerverein Schilksee~ 

Strande wurde der Fischer August Kohn und als sein Vertreter der 
Fischer Heinrich Linnig vorgeschlagen . 

Es wird gebeten, die genannten Herren zu Mitgliedern des Ve~ 
bandsausschusses bzw. zu ihren Stellvertretern zu bestimmen. 

Langbehn 
Stadtrat 

f 
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S atz u n g 

des Hafenverbandes Schilksee-Strande 

§ 1 

~~!~~~~_~~~ __ ~~~~~Y~E~~~~~~ 
Die Stadt Kiel und di e Gemeinde Strande bilden auf Grund des 

Zweckv erbandsgesetz es v om 7 .Jun~ ( 1939- (RGBl. " IS. 979) einen 

Zweckverband. 

§ 2 

Name und Sitz des Zweckverbandes 

Der Zweckverband führt den Namen: 

Hafenv erband Sc hilksee-Strande. 
Er hat seinen Sitz in Strande. 

§ 3 

Aufgaben des Zweckverbandes 

De r Verband hat die Aufgabe, den in der Strander Bucht erbauten 
Fi schereischutzhafen zu unt erhalten und die Benutzung zu regeln. 

§ 4 

QE~~~~_~~~_~~~~~~E~~~~~~ 

Organe des Zweckverbandes sind: 

1. der Verbandsausschuß, 
2. der Verbandsvorsteher. 
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§ 5 

Zus ammensetzung des Verbandsaus s chusses 
---------------------------------------
(1) Dem Verb andsausschu ß gehören an: 

1. der Bürgermeister der Gemeinde ütrande, 
2. das Mitglied de s Magis trats der Stadt Kiel, dem das 

Sachgebiet Bafen- und Verkehrsbe triebe zugeteilt ist , 

3. ein von der Gem ~ ind ev F rtretung der Gemeinde Strande 
be s timmter Gem eindeve r treter , 

4. ein von der Ratsversammlung der Stadt Kiel auf Vorschlag 
des Ortsbeirats Schilksee bes timmtes Mitglied de s Orts

beirats, 

5. ein von der Gemeindeve r tretung der Gemeinde Strande für 
die Dauer einer Wahlperiode bestimmter Fisoher, der in 
der Gemeinde ti trande wo hn en und zur Gemeindevertretung 
wählbar sein muß ; er ist einer Vorschlagsliste des Fi
schervereins Schilksee - Strande e.V. zu entnehmen, die 
mindestens die Namen von 2 Mitgliedern dieses Vereins 
enthalten soll , 

6. ein von der Ratsversammlung der Stadt Kiel für die Dauer 
einer Wahlperiode bestimmter Fischer , der in de~ Ortsteil 
Schilksee wohnen und zur Ratsversammlung wählbar sein 
muß; er ist ein er Vorschlagsliste des Fischervereins 
Schilksee-Strande e .V. zu entnehmen, die mindestens die 
Namen von 2 Mit r.;li edern dieses Vereins enthalten soll . 

(2) Die Verbands aus s chu8mit ,:;lieder zu 1. und 2. werden im Falle 
ihrer Verhinderun g durch ih re allgemeinen Vertreter vertre
ten. Für die Verba ndsausschu ßmitglied er zu 3 . bis 6 . ist 
in derselben Weise , wie das Au s s chußmitglied bestimmt wird, 
je ein Stellvertreter zu bestimme n, der das Ausschußmit
glied im Falle der Verhinderung vertritt. 
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§ 6 

~~~~~~~~f§e~~~~~!L_~~fg~~~E_~E~_~g~1~~~~E~_~~~_~~~~~~~~~~~: 
schusses ---------
(1) Der Verbandsaus schuß i :e1 t b e s chlußfähig, wenn mehr als die 

Hälfte der Mitgli eder a nwes end ist. Er beschließt über al

le für den Verband wichtigen Angelegenheiten . Dem Verbands
vorsteher können Aufgaben ~ur selbständigen Erledigung zu
gewiesen werden. Die Entscheidung über folgende Angelegen
heiten kann der Verbandsausschuß nicht übertragen: 

1. den Erlaß der Haushaltssatzung mit der Beschlußfassung 
über den Haushaltsplan; 

2, die Aufnahme von Darlehen, die Übernahme von Bürgschaf
ten, die Bestellung von Sicherheiten für Dritte s owie 
den Abschluß v on Recht sgeschäften , die den vorgen~nten 
wirtschaftlich gl e ichkommen , 

3~ die Festsetzung der Verb andsbeiträge und der Verbands
umlagen sowie Umlegung eines Fehlbetrages auf die Ver
bandsglieder, 

4. die Festsetzung der Hafenbenutzungsgebühren, 

5. die Beratung der J ahrr srechnung und die Beschlußfassung 
über die Entlastung , 

6. den Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken und 
Verbandsanlagen s owi e Entscheidung über bauliche Maß

nahmen, 

7. die Abgabe von Verpflichtuneserklärungen, die einen Wert 

von 500,-- DM übersteigen , 

8. die Erledigung von Si nsprüchen und Beschwerden, 

9. die Änderung der Sa tzung und 
10. die Auflösung de s Zw eckverbandes. 
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Der Verbandsaus s chuG bes ch l ießt mit einfacher Stimmenmehr
heit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
In den Fällen Abs. 1 Ziffer 9 und 10 ist jedoch eine Mehr
heit von 2/3 aller Mitglieder notwendig. 

die Sitzungen des Verbandsausschusses sind nicht öffentlich. 
Verwaltungsangehörige der verbandsangehörigen Gemeinden 
können zu den Sitzungen zuge zogen werden; sie haben kein 
Stimmrecht. 

§ 7 
Einberufunß....Q~§, .. .Y.! rb C}g1_43auSi'.E,~~~ 
Der Verbandsvors teher b eruft den Verbandsausschuß, so oft es 
die Geschäftslage erfordert, mindes tens jedoch einmal im Vier
te.ljahr, ein; auf Verlangen von einem Drittel seiner Mitglieder 
muß er ihn einberufen. Die Mitglieder sollen spätestens eine 
Woche vorher unt er Angabe der Tagesordnung eingeladen werden. 

§ 8 

Verbandsvorsteher und Ges chäftsführer -------------------------------------
(1) Der Verbandsvorst eher führt die laufende Verwaltung des 

Verbandes nach den Beschlüssen des Verbandsausschusses. 
Der Verbandsvorsteher und sein Stellvertreter werden vom 

Verbandsausschuß aus seinen Reihen für die Dauer der allge
mein en Wahlzeit der Gemeindevertretungen gewählt. 

(2) Der Verbandsvorsteher führt den Vorsitz im Verbandsausschuß. 

Er ist gesetzlich er Ver treter des Verbandes. Urkunden und 
Rechtsgeschäfte, die den Verband Dritten gegenüber verpflich
ten, bedürfen der Unt erschrift eines zweiten Ausschußmit
gliedes. Die Tätigkeit des Verbandsvorstehers und der Ver
bandsmitgli eder ~ ehrenamtlich. Für die im Zusammenhang 
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mit diese r phrenamtlichen Tätigkeit entstehenden Auslagen 

kann eine Ent schäG l gunß nqch dem vom Inn ~nminister des Lan
des Schl es wig- Hoüd ein .tiLJ y'uu :3 gc,tSebenen Richtlinien gezahlt 

werden. 

(3) Der Verbandsausschuß kann bes chließen, daß für Aufgaben, 
die der Verbandsvors t e:h f' r ~tl)f G-rundihrer Ei genart und ih
r c:: Umfanges nicht s elbst erl edigen kann, ein Geschäftsfüh
r er eingeset zt wi rd . Dem Ge :-: c:läft s führer wird für ;,:ju ine eh
ren nmtliche Tätigkei t einE A~fwandsentschädigung gezahlt, 
die im lÜl1v ernei'llncn :r. i t der Aufsichtsbehörde festgesetzt 
wird. Der Ges chäftsführer darf nicht zugleich Mitglied des 
Verbandsausschusses sein. 

§ 9 

Y~E~~~:!~~~~~~~ 
Die St adt Kiel und di e Gemeinde Strande zahl en eine jährliche 
Verban dsumlace von je 500,-- DM . Soweit diese und die eigenen Ein

nahmen des Verb andes sowie die erhoben en Gebühren und Beiträge 

zur Bestreitung der Ver bandsausgaben nicht ausreichen, wird der 
Fehlbetrag auf die Stadt Kiel und die Gemeinde Strande je zur 
Hälfte umgelegt. 

§ 10 
~~~~~rr!~~QQ~~g~a_ 

Die öffentlichen Bekanntmachungen des Verband es erfolgen für 
den Bereich der Gemeind e 3trand e ortsüblich durch öffentlichen 
Au shang, für den Ber pich de r Stadt Kiel dureh Aushang in dem 
Ortst eil Kiel-Schilksee. 
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§ 11 

Auflösung 1md AbwicL1une 
-------------_._ .. _--------

Di e Aufl K ~unc duo Verbande8 dqrf erst nach Abwicklung aller 
Verbindlichkeiten d s Vr rbandes erfo] g en . Ein bei der Abwick
lung des Verb and es v erbl e ibendes Re invermögen wird auf die 
Verbandsmitglied er na ch M[>ß;~ db,-, eines vom Verbandsausschuß fest

zulegenden Schlass81a v erteilt. 

§ 12 

Inkrafttreten 

Di es e Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Sie tritt anstelle der Satzung vom 27. Mär~ 1955. 



Zu Punkt der Ta~esordnung 

WOhnungsausschuß Kiel, den 12. September 1960 

Drucksache 604 

Be tr: Bundesmietbeihilfen 
---- scnul-
Berichterstatter: StadY'rnt Dr.Eoffmn.nn 
Antrag: Es wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe 

in Höhe von 30.000 DM bei de r neu e inzurichtenden 
Haushaltsstelle 485/583 -Mietbeihilfen aus Bundes
mitteln- zugestimmt. Der Betrag wird in voller Höhe 
vom Bund erstattet. 

Be gründ unQ 

Das Gesetz über den Abbau der Wohnungs zwangswirtschaft und über 
ein soziales JlUet- und Wohnrecht vom 23. 6_1960 enthält in seinem 
Artikel VII ein Ges etz über die Gewährung von Miot- und Lasten
beihilfen. Weil dieses Gesetz nur Rahmenvorschriften enthält, ist 
zu seiner Ausführung eine Rechtsverordnung des Bundes erforder
lich. Diese ist vor November ds.Js. nicht zu erwarten. Deshalb 
bereiten die Länder Erlasse vor, auf Grund derer mit der Zahlung 
der Mietbeihilfen begonnen werden kann. Das Land Schleswig
Holstein wird einen entsprechenden Erlaß, nach dem die Gemein
den die Mietbeihilfen aus Bundesmitteln zahlen, noch im Laufe des 
Monats August veröffentlichen. 
Damit die Stadtverwaltung die Zahlung der Mietbeihilfen aufnehmen 
kann, ist die Einrichtung einer neuen Haushaltsstelle und damit 
die Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe erforderlich. Der Be
trag von 30.000 DM beruht auf der Annahme, dass in den letzten 
5 Monaten dieses Rechnungsjahres, also vom 1.8. bis 31.12.,monat
lieh 6.000 DM, das wären 500 ZahlunGen je 12,-- DM, ausreichen. 
Um die sofortige Zahlung der Mietbeihilfen sicherzustellen, bevor 
die Ratsversammlung beschloss en hat, werden die Mittel zunächst 
aus der Haushaltsstelle 485/582 -Mietbeihilfen des Landes- genom
men. 

Der Wohnungsausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
30.8.60 einstimmig zugestimmt. 

Dr :!.'H0 J:'fmann 
Stadtscnulrat 
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WOhnungsausschuß Ki el, den 12 " t~e :-, tember 1960 

Drucksache 628 

Betr: Wohnraumfreikaufmi ttel 
Berich tersta tter: Stadt L' . ~ t : _: ;.1 L .. l' .~ 

Antrag : Der Leistung e iner außerplanmäßigen Ausgabe bis zum 
Betrage von 33 .500,-- DM bei der neu e inzurichten
den Haushalts stelle V 641/237 wird zuges tinwlt. 
Die Mitte l finden Verwendung als Ersatzmittel für 
ausgefallene Aufbaudarlehen für Bauvorhaben, in de
nen Wohnungen f ür solche Familien geschaffen werden , 
die ihre derze itige n Wohnung en wegen Abbruchs der 
Häuser aus stadtplaneris chen Gründen räumen müssen. 
Die ausgegebenen Mittel werden dinglich abgesichert . 
Zur DecKung der a1,Jßerplanmäßigen Ausgaoe ist de r F inanzierungs
rücklage b e l V 641/34 .ein cntspre dwnder Betrug zu entnehmen . _ .. _ ... _.. ... . . 

BeSF1Jndung : 

Die Finanzierungsrücklage (L641/34), bei der die Wohnraumfrei
kaufmittel vereinnahmt werden, ist inzwischen auf 88.998 ,47 DM 
angewachsen. Es werden in nächot er Zeit noch e twa 11.000,-- DM 
eingehen , so dass dann 100.000 DM zur Verfügung stehen . Von die
sen Mitteln sind bereits in f rüheren Jahren 66.500,-- DM zum 
Ausgabesoll gestellt, j edoch noch nicht in Anspruch genommen 
worden. 
Zur Schaffung von Ersatzwohnungen für zum Abbruch bestimmte 
Wohnhäuser werden weitere Mittel benötigt. Sie sollen anstelle 
der sonst vorgesehenen Aufbaudarlehen aus dem Lastenausgle ich 
zu 1 % Zins en und 1 % Tilgung herausgelegt werden. 
Es ist daher erforderlich , weit ere 33.500, -- DM· aus der Finan
zierungsrücklage zu entnehmen und zum Eoll zu stel l en . 

Der Wohnungsausschuß ha t der Vorlage in seiner Sitzung am 
30.August 60 einstimmig zugest immt. 

Dr.Hoffmann 
stadtschulrat 



~Z~u~P~u~nk~t _________ d~e_r_T~aßesordnung 

Jug endwohlfahrt s aus schuss 
- Jugendamt -

Kie l, den 6. Oktober 19 0: 0 

Drucksache 650 

Betrifft: Gründun2ßarbeiten ZlllU Bau der Abo:'tanla.ge d03Verkehrskindergartens ~cnwarZlandwlese 
Berichterstatter: Stadtrat ~1g ert 

Antrag : Zugestimmt wird der Leistung einer ausserplanmässigen 
Ausgabe in Höhe "Ton 5.500, - DM bei de,r neu einzur.lhh.t-en
den Haushaltsstelle, 476/6.950 - Grün.iungsarbeiten zum 
Bau der Abortanlage des Verkehrskindergartens $chwarz
l andwiese. Zur Deckung dieses Betrages sind bei der 
Haushaltsstelle 4752/712 - ,. ."' . . . ,:. ·:...:<.0:;.···· 

Arbei tsprämie~. - Mitt el in Höhe von 5.500 , - DM zu .. 
kürz#n. ~ .• 

Ausgel erst: 1 Nachtragskos c0nanschlag. 

Begründung: 

Das Hochbauamt üb ersendet einen Nachtragskostenanschl ag für zu
sätzliche unvorhergesehene Gründungsarbeiten bei dem obeng enannten 
Bauvorhaben. Die notwend i Gen Mehrkost '2:n werden vom Hochbauamt wie 
folgt begründet: 

"Als 1. Bauabschnitt wur de der Geräteraum mit üblichen Strei
fenfundamenten ohne Gründungsschwierigkeiten errichtet . Auf 
Grund der örtlichen Gegebenheit en konnten aus serg ewöhnliche 
Baugrundverhältnisse im Bereich des unmittelbar anschliessen
den Aborthauses nicht angenommen vverden . 
Bei l~usführung der Gründungsarb e iten wul.'den j edoch erhebliche 
Fundamentreste ehemaliger Baut en vorgesunden und flachliegen
de nicht tragfähige BOdenschichten, sowi e hoher Grundwasser
stand festgestellt. Infolge der unvorhergesehenen Baugrundver
hältni s se wurden durch Sondierungen im Bereich der zu bebau
enden Fläche auf ca. 3,80 munt er Erdoberkante tragfähige 
Schichten vorgefunden. 
Nach Rücksprache mit dem geologischen Landesamt - Herrn 
Dr. Kobold - ist bei den vorherigen geringfügigen Gebäude
lasten eine Flachgründung in der im Nachtragskos·conanschlag 
vorgesehenen Art ausreichend und di e Beseitigung der alt en 
Fundamente erforder lich. 
Der Ausbau wird auf eine in frostfr e i er Tiefe g ülager te druc~~
vertei lende Stahlbetonplatte gest ellt. Die Stahlbetonplatte 
wiederum liegt auf einem verdichteten Kiesb ett. 

Die Ko s t Gn für die zusätzlichen Gründung sarbeiten werden mit 
5.500, - DM veransc~:üagt . 11 

Im Haushaltsplan 1959 vrurden für das Bauvorhaben Mittel in Höhe 
von 25.000,- DM vel-'ans ch l Cl<3t, die a uf das :aechnungsjahr 1960 über
tragen worden sind . Für di e Bereitstellung von Mitte ln in Höhe 
des obengenannten Betrages 1 i egt ein unabwendb C::1.r cs Bedürfnis vor, 
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da c;r s-c na ch d em Beg i nn d er Bau ::...r b0 it e n d i e Sc11Hi eris k e i t e-c. b e i 
der Gründung sich h er ausgest ellt hab en . Di e b ere i ts 1,'le itge :1 vnd 
f e r tiggest e lJtB Baugrub e ist trot z Ab sp:errung eüle s tänd i g e Ge
f ahren quell e . Di e Kanalisa tionsa n s chl üs s 8 sind b er0 its h er g e s t ellt. 
Na ch .A:rlgab e des Hochb a u amt es drängt clo.. s OrclnungsCJlIlt a u f b a ldige 
Deendigung d e r Bauarb e i t en e Gegebenenf8.11s ist sogar zu b e fürchten, 
d a ss cle r Zutritt zum Verkehr s k inder garten bis zur Bc endibung der 
Baum[w s nahme n vom Baua uf sich t samt gesperrt wird. 

Der J ugendwohlfahrtsaus s chuss h a t d em Antrag in s einer Sit zung a.IJl 

30 . 8 .1960 e instimmig zuge stimLlt. 

Engert 
Stadtrat 
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__ z_u __ P_u_n_k_t ________ d_e_r_Tagesordnung 

Jugendwohlfahrtsausschuss 
- Jugendamt -

Kiel,den 5 . akt. 1960 

Drucks 3.che 651 

~trifft: Einbau einer Zentralheizung im Haus 25 de s JUt:;,:mdhof (;s 
Hammer im ZUS ,:::ull"Lll cnhang mit d er Verl egung des Jug end
aufbauwerks 

Berichterstatter: Stadtrat Engert 

Antra.g : Folgonde Soforte inscheidung gern . § 106 GO des 
Oberbür,;; erme ist ers wird genehmigt: 

Zugest iIDL.1t wird der Lei stung einer ausserplan
mässigen Au sgabe, die keinen Aufschub duldet, 
in Höhe von 14.600, - DM bei der neu ej_nzurichtenden 
Haushältssl~e lle 4751/6.811 - Einbau einer Heizung 
im JAw .-Gru.ndlehrgang Hof Hammer . 
Der Betr~ß wird gedeckt durch zu erwartende Ver
bes serungen im Rahmen des Ges<.Ulltabschlusses des 
ordentl ichen Haushalt s für das Rec!lnungsjahr 1960. 

-_.. . .. 
~ '':: Gr d1.Üung : ., 

Der JA\i . - Grundlehrgung für Jungen und die Um- und Nachschulungs
massnahmen sind aus dem bisherigen Werkstattgebäude \Jerftstr.208 
in f 1.'e igowordene Räuml ichkei ten des früheren Vertriebenenwohnla
gers auf dem Gelände des Jug undhofes HaIilliler verlegt worden . DdS 
bisherige v7erkstattgebäude ;~: erftstr . 208 ist durch Beschluss der 
Ratsversammlung ver l, ~ o.uft worden. Es war beabsichtigt, die Ge-
bäude dieser Einrichtungen in Hof HDi<uner mit Öfen zu beheizen. 
Durch das Bauaufsichtsamt ist jedoch inzwischen gefordert worden, 
dass in einigen Räumen (u. a. der Tisclll s.L'c i) keine Öfen aufge
stollt werden dürfen. Es i st daraufhin geprüft worden, inwieweit 
der in einem Gebäude noch b efindliche Heizkessel verwendet werden 
kann. Dabei wurde festgestellt, das s das ohne erhebliche Kosten 
möglich ist und lediglich das Rohrl e itungsnetz neu v~rlcgt und Heiz
körper aufgestellt werden müssen . Diese Arb e iten können weitgehend 
mit Umschülern im Rahmen der betrieblichen Schulung durchgeführt 
werden. Das Hochbauamt hat die Ko sten für Materialien und die 
Anleitung durch Facharbei 'c81' mit 14.600, - DM ermi ttel t. Um sicher
zustellen, dass die Geböude mit Beginn der kalten Jahreszeit be
heizt werden können, war eine Eilentscne idung erforderlich . 

Der Jug endwohlfahrtsausschuss hat dem Antrgg durch Umlaufbeschluss 
einstiwaig zugestimmt. 

Dr. Hoffmann 
Stadtschulrat 



Zu Punkt 25 der Tagesordnung 

T i e f bau amt Ki el, den 3. Oktober 1960 

Drucksache 652 

Betr.: Bau von Schmut z- und rtcg onwass erkanälen in der Rends
burger Lands traße 

B.-E.: Stadtbaurat Prof. J e n s en 

An t r afi..:_ Zuge stimmt wird der Lei s tung einer überpl anmäßigen 
Aus gabe in Höhe von 5 000,-- DM bei der Haushalts
st ell e V 70 2 1,1697 - Bau eine s Regen- und eines 
Schmutzwas s eicanal s in der Rendsburger Landstraße -. 
Der Betrag ist aus Rücklagemi t t eln zu decken, die 
durch Sperrung bei der Haushalts s t ell e V 7021/1707 
- Bau von Schmut zwas s cr- und Regenwass erkanäl on in 
der Maybachstraße und in der Hof t eichstraße, 2. Rate 
zur Verfügung stehen und für diesen Zweck freizumachen 
s ind. 

Begründung : 
Nach dem Ergebni s de r öff entlichen Aus s chreibung vom 6. 2. 60 
war drunit zu reohnen, daß di e beantragt en Mitt el von 35 000,-- DM 
ausreichen würden, UlYL das Bauvorhaben "Schmutzwasser- und Regen
wassur kanäle Rendsburger Landstraße" in dem vorgesehenen Umfang 
durch zuführen. Bei J or Bauausführung !laben sich jedoch die Unter
grundverhältnisse we sentlich ungünstiger ergeben als angenommen 
war. Auftret en von Tri ebsand und Grundwa ss er zwangen dazu, in 
größerem Umfang Kanaldielen zur Sicherung der Baugrube einzu
setzen und einen l auf ende n Pumpenbetrieb zu unterhalten. Daduroh 
werden Mehrkost en in Höhe von etwa 5 000,-- DM entstehen. Der 
berichtigt e Kostenans ohlag vom 8. September 1960 sohliQßt ab mit 
40 000,-- DM. 
Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 6. Oktober 1960 ein-
stimmig zugestimmt. ' l . 

Prof.Jensen 
St adtbaurat 



=Z~u~P~u~n~k~t~ __ , _____ dür T~Gsordnunß 

T i e f bau amt Kiel , den 3. Oktob er 1960 

13etr . -- .. 

Drucksache 653 -------------- .. 

Überpl al1Lläßige Auseaben für die Unt erhaI tUrlg der Ver
kehrssicherhei tseinrichtungen und Straßenscllilder 

».-E.: Stadtbaura t Prof . Jen sen 

Antrag : ZueGstin~t wird der Leistung einer üborpl anoäßige n 
Ausgabe in Höhe von 15 000, -- DL~ beü der Ha.ushal ts
st elle 651/676 "Unt erhaltun[S der Ver k8hrssichcrhcits 
einrich1Ungen und Straßenschilder ll • 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwart ende Verbesse
rungen i 8 R:lhr.en des Gos cuo.t abschluss es dcs ordentlichen 
Haushalts. 

Be gründ un..ß : 

Das Ti efb auamt hatt e den Bedarf an Unt erhaltungsmitteln für 
Verkehrs sicherheitseinrichtunß on bei Beginn des Rllitipfhaushalts
jahres 1960 r.lit 140 000,-- DM vera.nschl agt. Es wurden jedoch 
nur 100 000 -- DM zur Verfügung gest ellt. Di e Erfa.hrungen haben 
gezeigt, da~ der Ver fügungsbetrag nicht ausreicht o 

Die jährliche Verkehrszunahne in Kiel lliJ ca. 20 % und die von 
de n Gerichten, den Verbänden und Bürgern gestellten höheren An
sprüche an die Verkehrssicherhei t erforderten im Frühjahr und 
Sommer 1960 höhere L.ufwendunßen für die Sicherheit des Fahr-
und Fußgängerverkehrs. Verkehrsstockungen in den ungenügend aus
gebauten Straßen nachten ständig neue Regelungen für den ruhen
den Verkehr erforderlich. Eb enso werden Jahr für Jahr Dehr Ver
kehrssicherheitseinrichtungen als Folg e von Ver kehrsunfällen 
beschädigt oder zerstört, deren Wiederinstandsetzung ebenfalls 
aus der HaushaI tsstelle .§.2.11676 bezahlt "verden nuß. 

Trotz sparsOL1ster Haushaltsführung bei Zurückstellung o.n sich 
fälliger Unt orhaltungsarbeiten bis 1961 I:1ußten bis ZUQ 25.9.1960 
für Beschilderung 46 OOO,-~ DM, für innenbeleuchtet e Verkehrs
zeichen 14 000 -- DM, für Markiorungen 20 000 -- DM, für Fuß
gängerüb erwege'9 000,-- DM, für Loitoinrichtungen unG Verkehrs
gitter 6 000 -- DH unQ fü r SignalanlaGe n 4 000 -- DM = insge-, . , 
SDlüt also 99 000, -- Dll.I Rus c;osebQn werelen. 

-2-
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Bi S ZULl Abschl uD do s Hau shnl ts j 2hr88 n u ß da s Ti efb8.u3Llt für 1\10.1'
ki erungsarbe i t en auf L.us f a l1 8traßen vor Eintri tt des Wi nt er s 
noch eine n Be t rag von 5 000,-- DM 8.ufwGnde n, wenn diese Straß en 
nicht 7 Mo n a t e l an g unnarki ert li egen b l e ib e n so l 1 811 . l!'ü r L1i e 
Unt erha l tung der Si g na l a nl aß8 n i.tuf Grund von Unt ürhal tungsverträ 
ge n r,1i t Firne n s ind v er traßsgerjüiß noch c a .. 2 500 , -- m .l z u e n t r ich
t en. Etwa 2 500,-- DM wird d i e v on de n st aQt\'ürken te chnisch 
durchgeführt e Untü r haltung der innenbel eucht eten Vor kührszci chen 
noch e r f order n . Für di e r es t l i chen Unt erhaltunßs ~rb oi ten an de r 
Beschild erunG, a n Fußeäng crüborwe(r, e n, Ver lcehr s c; i t t e r n und LGi t
e inrichtunge n wird s ich das Ti efb auamt bemühen, r.li t dem ä u ßer s t 
gering an gese tzt e n Betraß v on 5 000,-- DM auszwco~meno 

De r Bau au ss chuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am6. Oktober i960ein
stimmig zugestimmt. 

Prof.Jensen 
Stacl tb aura t 



Zu Punkt. _ . . der Tagesordnung 

Baua us s chuß Kiel, den 7. Oktober 1960 
T i e f bau a m t 

Drucksache 0.5.4 .. _ .. 

Betr.: Außerplanmäßige Ausgabe zur Beschaffung eines Treib
riemens im Pumpwerk Wik 

Berichterstat ter: Stadtbaura t Prof. Jen sen 

Antraßl. Zugestirun~vird der Le i s tung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 6.000,-- DM bei der neu zu schaf
fenden Haushaltsstelle des ordentlichen Haushalts 
7021/6.971 - Ersatz eine s Treibriemens im Pumpwerk Wik -. 
Der Betrag wird gedeckt durch zu erwa.rtende Verbes
serungen im Rahmen des Gesruntabschlusses des ordent
lichen Haushalts. 

Begründunß.!. 

I m ?umpwerk Wik ist der Treibriemen der großen Kolbenpwnpe ge
ris sen . Es handelt sich u.m einen Lederriemen von 98 cm Breite, 
20 m Länge und 12 ~n Stärke. Er war etwa 15 Jahre im Betrieb. 
Eine Reparatur i s t na ch fachmänni s cher Auskunft nicht möglich. 
Auf den Eins a tz dieser Pumpe kann zur Spitzendeckung nicht ver
zicht et werden. 

Der B8.u8.uBschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 6. Okto
ber 1960 einsti~nig zugestimmt. 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 
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Zu Punkt der TaGosordnung 

Bauausschuß Kiel, den 16. Septe mbe r 1960 
T i e f bau amt 

Betr.: 

B.-E.: 

Drucksache 626 

Erhöhüng der Mittel für Aushilfsdienst in der Städtischen Kiesgrube 
und iin städtischen Bauhof 
Stadtbaurat Prof . J 0 n sen 

Antrag: Zug estimmt wird de r Lei stung überplamläßi ger Ausgaben 
in Höhe von 
1 500,-- DM bei der Haushaltsstelle 653/643 - "Aushilfs

dienst" (Städt. Ki esgrubey-und von 

5 000, -- DM bei der HaushaI tsstell.e §..§/6431 - "Aushilfs-
dienst" (Städt. Bauhof) 

Die Beträge werden gedeckt durch zu erwartende Verbes
serungen im Rahmen des Gesamtabschlusses dos ordent
lichen Haushalts. 

Begründung: 

Aus der Haushaltsstelle 6~1/643 - Ki esgrube - werden di e Kosten 
für die HE: ranziehung von J.rmenarbei t ern beiD Vorli egen von Ar
beitsspitzen entnommen. 
Da in di ese~ J ahre al s Urlaubsvertretung und zur Üb erbrüclrung 
der mehrfach eingetretenen Krankheitsfälle bei den eigenen 
Arbeit ern vom Personalamt in Anbetracht der an~espannten LaGe 
auf dem Arbeits~arkt keiner lei Zeitarbei tsr zur Verfügung ge
stellt werden konnten, mußten di e Mittel dies er Haushaltsstelle 
so in Anspruch genommen werelen , daß sie j e t zt verbraucht sind. 
Die sofortige BerGitstellung von 1 500,-- DM ist deswegen nö
tig, damit die Kie s t;rube allen AnforderunGen fristg erecht nach-
kommen kann. . 
Einsparungen in gl eicher Höhe können bei andere n Haushaltsstel
len nicht gemacht werden. 
Aus der Haushaltsstelle 6~/6431 - Bauhof - werden elie Kosten 
für die Heranziehung von irmenarboitern beim Vorli egen von 
Arbeitsspitzen bei der .Anlieferung von Baumateri alien entnommen. 
Durch den Umfang der Anlieferungen und die ~atsache, daß an
stelle der während der Hauptbauzeit vorgesehenen 3 Zeitarbei
ter infolge der anges pannten Axbeitsmarktlage vom Personalamt 
nur 1 Zeitarbeiter zur Verfügung gestellt werden konnte, muß
ten die Mittel dieser Haushaltsstello SQ in Anspruch genommen 
werden, daß sie fast aufgebr aucht sind~ Di e sofortige Bereit
stellung von 5 000,-- DM ist deswegen nötig, damit weitere 
Entladungen durchgeführt werden können. 

-2-
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Einsparunge n in gleichor Höhe können be i anderen Eaushalts 
stellen nicht gemacht u orden . 

Der Bauausschuß hat dCl' Vorlo.gG i n seiner Si t zung clD 

12. September 1960 ein f; ti]md (~ zugestiTrunt . 

Prof . Jensen 
s tadtbaurat 



Zu Punkt 29 der Tagesordnung 

Sport ausschuß 
- Sport amt 

Kiel, den 29. September 1960 

Drucksache 655 

Betrifft: Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst für das städte Umkleide-, 
Wasch- und Gerätehaus in Elmschenhagen 

Berichterst~tter~ Stadtrat L ü t gen s 

An:trag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe in Höhe von 1~000,-- DM bei der neueinzurich
tenden H.St. 221/643 - Aushilfsdienst - . 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende Verbesse
rungen im Rahmen des Gesamtabschlusses des ordentli
chen Haushalts. 

Beg r ü n dun g l 

Am 20 . August d.J. wurde in Elmschenhagen, und zwar auf dem 
Sportplatz an der Rüsterstraße, das neuerstellte Umkleide-, 
Wasch- und Gerätehaus für den Schul- und Vereins sport freige
geben. 

Da das Gebäude ta~süber den Schulen, abends, sonnabends und 
sonntags den Verelnen zur Verfügung steht, lst eine Arbeits
bzw. Aufsichtskraft, die die Anlage sauber hält, die Sportge
räte herausgibt und wied er einzieht und die Aufsicht auf der 
Platzanlage führt, dringend erforderlich. 

Auf den Sportplätzen "Prof.-Peters-Platz" und "Moorteichwiese" 
haben wir für diese Arbeiten je einen Rentner eingestellt, die 
ein Pauschale von monatlich 250,-- DM erhalten . 

Da in Elmschenhagen der Turn- und Sportverein Schwarz-Weiß Elm
schenhagen sein vereins ei genes Heim in unmittelbarer Nähe hat, 
haben Wlr mit dem Verein vertraglich vereinbart, daß der Heim
wart des Vereinsheime s gegen eine monatliche Vergütung von 
250,-- DM die Arbeiten bzw. die Aufsicht über die städtischen 
Anlagen mit übernimmt . Da die Vergütung nicht an den Heimwart, 
sondern an den TuS Schwarz-Weiß Elmschenhagen gezahlt wird, 
können die Mittel nicht bei den "Persönlichen Kosten", wie es 
bei den Plätzen Prof .-Peters-Platz und Moorteichwiese der Fall 
ist, gezahlt werden , sondern müssen bei der Einzelart 643 
- Aushilfsdi enst - veranschlagt werden. 

Der Vertrag mit dem TuS Schwarz-Weiß Elmschenhagen beginnt mit 
dem 1. September 1960. Für das Rechnungsjahr 1960 wären daher 
noch für 4 Monate j e 250,-- DM = 1.000,-- DM erforderlich . 

Der Sportausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
16. September 1960 einstimmig zugestimmt. 

Lütgens 
Stadtrat 



Zu Punkt , 

Der Stadtpräsident Kiel, den 4. Oktober 1960 

Drucksache 656 ------ ._-.. _ . ...., .... _-
~etr~tft: Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den 

Ausschuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungs
richter bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem 
Verwaltungsgericht. 

Ji.ericQterstat .. t~ Stadtpräsident Köster 
!.ntrae.;. Für den Ausschuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungs

richter bei dem Oberverwa ltungsgericht und bei dem Ver
waltungsgericht werden vorgeschlagen: 

t;;--------------------.- --------------~- ~---
~l" Name, Vorname Geburtstag Beruf Wohnung 

· u. -ort 
~---------------------------------

~ . 

. '-

--------_._-_._ ... -- ---
a) Als Ver1rauensle~te 

b) als Vertreter 

Begründung 

Der Schleswig-Holsteinische Landtag oder ein durch ihn bestimmter 
Landtagsausschuß hat die Vertrauensleute und ihre Vertreter für 
den Ausschuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter bei dem 
Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungsgericht zu wählen 
(§ 4 des Ausführungsgesetz es zur Verwaltungsgerichtsordnung vom 
29. März 1960 - GVOBl. Schl.-H. S. 86 -). Diese Wahl soll nach dem 
1. November 1960 stattfinden. Gemäß § 1 der o.a. Verordnung schla
gen die Vertretungskörperschaften der Kreise und der kreisfreien 
Städte dem Landtag für diese Wahl je zwei Vertrauensleute und zwei 
Vertreter aus der Einwohnerschaft ihres Gebietes vor. 
Gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung über die Wahl der Vertrauensleute 
bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungsgericht vom 
9.S eptember 1960 - GVOBl.Schl.-H. S. 182 - hat der Herr Justizmini
ster des Landes Schleswig-Holstein die Vertretungskörperschaften 
dl~r Kreise und der kreisfreien Städte aufgefordert; die Vorschlags-
~sten bis zum 3. November 1960 bei ihm einzureichen. 

~ach § 20 in Verbindung mit § 26 Abs. 11 Satz 3 der Verwaltungs
~erichtsordnung vom 21. Januar 1960 - BGBl. I S.17 - muß der Bewer
er Deutscher sein. Er soll das dreißigste Lebensjahr vollendet 

~hnd während des letzten J ahres vor der Wahl seinen Wohnsitz inner
alb des Gerichtsbezirks gehabt haben. Die Bewerber dürfen nicht 

z~ den Personen gehören, die in den §§ 21 und 22 VwGO aufgezählt 
s~nd. 
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Vom Amt des Vertrauensmannes sind ausges chlossen 
(§ 21 VwGO) 
1. Per s onen, di e di e Fähigkeit zur Beklei dung öf f entlich er Ämt e r 

durch strafgerichtli ehe Verurt eilung v erloreh habe n oder wegen 
eines Verbrechen s oder ei nes vor sätz lic hen Ver gehens zu ei n er 
Freiheits s traf e v on mehr a l s s echs Mo nat en v erurt eilt worden 
sind, 

2. Per so nen, gegen di e Ankl a ge wege n eines Verbreche ns oder Ver
gehens erhoben i s t, das di e Ab er kennung de r bürgerliche n Ehren~ 
r echt e oder der Fähigk eit zur Bekl e i dung öff entlich er Ämt er zur 
Folge haben kann, 

3. Per s onen, die durch ge richtliche Anordnung in der Ver fügung übet 
ihr Vermöge n bes chränkt sind , 

4. Personen, di e nicht das Wahlrecht zu den gese t zge benden Körp er~ 
schaft en des Landes besitzen. 

Zu Vertrauensmännern könn en nicht berufe n werden (§ 22 VwGO) 
1. Mitglieder des Bundestages, der ge s etzgebenden Körperschaf t en 

eines Landes, der Bundesr egi e rung oder eine r Landesregi erung, 
2. Richter, 

3. Beamt e und Angestellt e im öffentlich en Di ens t, s oweit s i e nicht 
ehrenamtlich tätig sind, 

4. Berufssoldate n und Soldaten au f Zeit, 
5. Rechtsanwält e , Notare und Per sonen, di e fremde Rechts ange legen~ 

h eiten geschäftsmäßig besorgen. 

Die Berufung zum Amt eine s Vertrau ensmanne s dürf en ablehnen 
(§ 4 Abs.3 Ausführungsgesetz zur VwGO) 
a) Geistliche und Religionsdiener, 
b) Personen, die in einem öffentlichen Amt ehr enamtlich t ä tig sind 

oder die acht J ahre l a ng ein öff entliches Amt ehrenamtlich aus~ 
geübt ha ben, 

c)Ärzte, Kra nkenpfleger, Hebammen, 
d) Apotheker, di e keinen Gehilfe n haben, 
e) Personen, die da s 65. Lebensj ahr vollende t haben. 

In besonderen Härt efäll en ka nn auß e rdem von der Übernahme oder wei/ 
teren Ausübung des Amte s befreit werden. 

Es ist nicht mehr erforderlich, da ß die vorgeschlagenen Bewerber 
der Vertre tungskörperschaf t des Kreis es oder der kre isfreien stadt 
ange hör en. Si e werden auf 4 Jahre gewählt. 

K ö s t e r 
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Zu P~~1s"t_~ ___ .....A..~.r_TB:~_~_gKC!1 ung 

Der Stadtpräs ident Kiel, den 4. Oktober 1960 

Drucksache 657 

~tr=lff t: Wahl der Vertrauens l eute und ihr er Vertret er für den 
Ausschuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungs
gerichts und ihrer St ellvertret er. 

~richt erst att er~ Stadtpräsident Köster 
~nt!ag: Für den Aus schuß zur Nahl der Beisitzer des Flurbereini

gungsgerichts und ihrer Stellvertreter werden vorge
schlagen: 

~--------------------------
~l:' • Name, Vorname Geburtstag 

u. -ort 
Beruf Wohnung 

• 
I ·~-.-----'-- ----'--- --------

1-
<. 

l . 
. 2, 

a) Als Vertrauensleute 

b) ~ls Vertret er 

Begrün4.~n..ß 

Der Schleswig-Holsteini s che Landtag oder ein durch ihn bestimmter 
Landtagsausschuß hat die Vertrauensleute und ihre Vertreter für 
den Ausschuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungsgerichts 
und ihrer Stellvertreter zu wählen (§§ 4 und 5 des Ausführungs
gesetzes zur Verwaltungsge richtsordnung vom 29. März 1960 - GVOB1. 
SChl.-H. S. 86 -). 
Diese Wahl soll nach dem 1. November 1960 stattfinden. Gemäß § 1 
der o.a. Verordnung schlagen die Vertretungskörperschaften der 
Kreise und der kreisfreien Städte dem Landtag für diese Wahl je 
zwei Vertrauensleut e und zwei Vertreter aus der Einwohnerschaft 
ihres Gebietes vor. 
Gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung über di e Wahl der Vertrauensleut e 
bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungsgericht vom 
9.Sept ember 1960 - GVOB1. Schl .-H. S. 182 - hat der Herr Justiz
minister des Landes Schleswig-Holst ein die Vertre tungskörper
schaft en der, Krei se und der kreisfrei en Städt~ aufgefordert" die 
Vor9chlagslist en bis zum 3. November 1960 bei ihm einzu~eichen . 

Nach § 20 in Verbindung mit § 26 Abs. 11 Satz 3, der Verwal tungs
gerichtsordnung vom 21. Januar 1960 - BGBl. ' I S.17 - muß der Be
Werber Deutscher sein. Er soll das dreißigste Lebensjahr voll
endet und während des l etzten Jahres vor der Wahl seinen Wohnsitz 
innerhalb des Gerichtsbezirks gehabt haben. 
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Vom Amt des Vertrauensmannes sinG. m,l_sges chlossen (§ 21 VwGO) 

1. Personen, di e di e Fähi gkeit zur Bekl eidung öffentlicher Ämter 
durch straf gerichtliche Ve rurteilung v erlore n habe n oder we
gen eines Verbre chens oder eines vorsätzliche n Vergehens zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr a ls s echs Monat en v erurteilt 
worden sind, 

2. Per s onen, gegen die Anklage wegen ein es Verbrechens oder Ver
gehens erhob en i st , das die Aberkennung der bürgerlichen Eh
renre cht e oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äm
t e r zur Folge haben kann, 

3. Personen, die durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung 
über ihr Ve rmögen beschränkt sind, 

4. Personen , die nj_cht das Wahlrecht zu den ge s e tzgebe nden Kör
perschaften des Landes gesitzen . 

Zu Vortrau ensmänne rn können nicht b erufen werden (§ 22 VwGO) 

1. Mitgli eder des Bundes tages, der gesetzgebe nden Körperschaf
t en eines Landes, der Bundesregierung oder eine r Landes
r egi erung, 

2 . Ri~hter, 

3. Be amt e und Angestellt e:; im öff entlichen Di enst, soweit sie 
nicht ehrenamtlich täti g sind , 

4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 

5. Rechtsanwälte , Notare und Personen, die fremde Re chtsangele
g enheit en geschäftsmäßig besorgen. 

Die Berufung zum Amt eines Vertrauensmanne s dürfen ablehnen 
(§ 4 Abs. 3 Ausführungsge setz zur VwGO) 

a) Geistliche und Re ligionsdiener, 
b) Per s onen, di e in einem öffentlichen Amt ehr enamtlich tätig 

sind oder die acht Jahre lang ein öffentliches Amt ehrenamt
lich ausgeübt haben, 

c) Ärzte , Krankenpfleger, He bammen, 

d) Apotheker, di e keinen Gehilf en hab en, 

e) Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben. 

In b esonderen Härt efällen kann außerdem von der Üb ernahme ode r 
weite r en Ausübung des Amtes befreit werden. 

Es ist nicht mehr erforderlich , daß die vorgeschlagenen Bewerber 
der Vertretungskörpe rschaft des Kreises oder der kreisfreien Staat 
angehören. Sie müssen jedoch nach § 9a Abs . II Satz 1 des Ausfüb
rungsgesetzes zum Flurbereinigungsgesetz in der Fassung des § 5 
Abs.II des Ausführungsgesetzes zur Verwaltungsgerichtsordnung -
GVOB1. Schl.-H. S. 86 - Landwirt e oder Forstwirte sein. 
Sie werden auf 5 Jahre gewählt. 

K ö s t e r 



Zu Punkt 3 2. der Tagesordnung 

DER STADTPRASIDENT Kiel, den 11. Oktober 1960 

Drucksa che 658 

~,.:"l, Umbesetzung von s t ä dti s chen Ausschüs s en. 

Beri chterstatter: Stadt p r äsident Kö s ter 

~a.ßl a) Aus dem ~~E~~~~~f~~~~~~~~~§ scheidet aus: 
Herr Dr. Paul Hau s chi 1 d t. 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem Werkaus s chuß für die Stadtwerke -------------------------------
scheidet aus: 

Herr Dr. Paul Hau s chi 1 d t. 

Es wird neu gewählt: 

Beg~ndung: 

Zu a) und b) 

Herr Dr. Hauschildt ist zum Kaufmännischen Werkleiter der 

Sta dtwerke gewählt worden und muß deshalb sein Amt als 

~ ~ bürgerliches Ausschußmitg lied niederlegen. 

K ö s t e r 



Zu den Punkten 30. 31 und 32 der Tasesordnung 
,. IC , 

Büro des Stadtpräsidenten KleI, den 20. Oktober 1960 

Folgende Vorschläge sind eingegangen: 

I. zu Punkt 30 der öffentlic~n Sitzung - Drucksache 656 

~ tf'd -----------~ 
...fu-.' Name, Vorname Geburtstag 

.----_.----------
Beruf Wohnung ----= u. -ort ---------------".;..:; :;;..""---------------_ . __ ._----

a) Als Vertrauensleute 

Franke, Dorothea 

Westphal, 
Karl-Heinz 

Book, 
Fritz 

b) Als Vertreter 

Mahrenholtz, 
Heinz 

7.6.1913 
Kiel 

6.6.1926 
Kiel 

6.9.1895 
Dänischen-
hagen 

22.4.1920 
Karstädt 

Sekretärin Kiel, Ahlmann
straße 17 

Buchbinder- Kiel-Gaarden, 
meister Ostring 190 

Angestell- Kiel , Harms-
ter straße 80 

Mi ttelschul- Kiel, 
lehrer Jahnstraße 6 

11. ~Punkt 31 der öffentlichen Sitzung - Drucksache 657 

~------------------
.. ,'l-d. Name, Vorname Geburtstag Beruf Wohnung 

" ~ t ~= u. -or ------------_._-"------------------------
a) Als Vertrauensleute 

Hinz, 
Ernst 
Pogge, 
Hermann 

b) Als Vertreter 

SChlue, 
Franz 

'Ton Herwarth, 
Hans 

6.7.1900 
Flensburg 
30.6.1924 
Kronshagen 

12.3.1901 
Kiel 

Landwirt u. Kiel, Winter
Gartenmeister beker W.78 
Landwirt Kiel-Suchsdorf, 

Nienbrügger Weg 

Landwirt u. Kiel, Julienluster 
Gärtnermeister Weg 3la 

16.9.1887 Landwirt 
Patschow/ 

Kiel, Sternwarten
weg 2 

Anklam 
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111. Zu Punkt 32 der öffentlich~n Sitzung - Drucksa che 658 

a ) Für den Wirtschafts ausschuß 

Herr Dr. Uwe Harder, 
Kie l, Holtenauer Straße 200 

b) Für den Werkausschuß für die Stadtwerke 

Herr Herbert Schulz, DipL Volkswirt 
Holtenauer Straße 69 



Zu Punkt 3 2 ,der Tage s ordnung 
Der agistrat 

Wirtschaftsausschuss 
Schlachthofbetri ebe Ki el, den 13 .. Oktober 1960 

Dringlichkeitsvorlage 
Drucksache 691 

t etr: Verbrauchssto ff e fÜr da s Städt .Gefric rhaus 
~erichterstatter: St adtra t Vos s 

!.ntrag: Zugestimmt wird der Leis tunG ein er üb erplanmäss i gen Ausgabe von 4.500 DM bei der Ha u shaltsstelle 89/'712-Verbrauchsstoffe-, durch die s ich das Haushaltssoll von 112.500 DM auf 117.000 DM erhöht. 

Der Betrag wird durch e ine entsprechende Mehreinnahme bei der Hausha l tss telle 7263/13 -Benutzungsgebühren -gedeckt, deren Haushaltssoll sich von 2.260.250 DM auf 2.264.750 DH erhöht. 

Beg r ü n dun g 

DurCh Korrision der Verdampfer der Eisfabrik wird kurzfristig ~~ren Still egunr.:; fü r 2 - 3 \lochen erforderlich. Der vorhandene ' ~svorrat r e icht nicht au s , um den Beda rf für Vfaggonvereisung wzahrend der Reparaturz eit sicherzustellen. Erford erlich ist der Ukauf von ca. 100 t Ei s vom Seefi s chmarkt. Für Eisankauf einSChliesslich Transportkosten entstehen U.berplanmässige Ausgaben ~on 4.500 DM. Dies er Mehrausgabe steht eine Mehreinnahme beim ~eegrenzsc : ~lachthof, Haushaltsstelle 7263/13 -Benutzungsgebühren-, Urch Mehrschlachtungen s chwedis cher Schweine gegenüber. 
Der Wirtschaftsausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung a..m. 13. Oktober 1960 einstimmig zugestimmt. 

Voss 
Stadtrat 
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Anwesenheitsliste 

Sit zu ng der Ratsversammlung am . ?9·, ,Q~\qqe,:r;, J~ .6P .• 

--- ----

L fd . 
N I' . 

-- - -- - -------- - --------------

Name 

1 , Ratsherrin Bendfeldt 

2 . Ratsherr Dr . Beske 

3 , Ratsherr Book 

4 . Stadträtin Brodersen 

5 . Ratsherr Drews 

6 . Ratsherr E n gel 

7 . Ratsherr Ewers 

8 . 

9 . 

Ratsherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

10 . Ratsherrin Hansen 

11 . Ratsherr Hansen 

12 . Ratsherr Hildebrand 

13 . Stadträtin Hinz 

14 . Stadträtin Jen sen 

15 , 

16 . 

1 7 , 

18 . 

19 , 

20 . 

21. 

22 . 

Ratsherr Jeske 

Ratsherr Dr . Kasch 

Stadtrat Dr . Kiekebusch 

Stadtpräsident Käster 

Stadtrat Kowalewsky 
Astl 

Ratsherr Dr . ~~ 

Ratsherr Lüdemann 

Stadtrat Lühr 

-------------- - ------ ---- - -~ -------

Unterschrift 

:-. 0 0 .... 0 ........ \) ............ 0 .. 0 .. ., 0 
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--- -- ------------------- - ------------- - --- - - --- ---------- - -- - ----
Lfd. 
Nr . 

25 , 

Name 

Rat sherr Dr . Murmann 

26 . Ratsherr Neumann 

2 'I . Ratsherr Nolte 

28 . Ratsherr 01sson 

29 . Ratsherr Pfaff 

30 . Ratsherr Renger 

31 , Stadtrat Ritter 

32 " Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

33 . Ratsherr Dr , Rüdel 

34 . Ratsherr Schäfer 

35 . Stadtrat Schatz 

36 , Stadtrat Schröder 

37 . Stadtrat Schubert 

38 . Ratsherr Sichelschmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

41 0 Ratsherr Thaddey 

42 . Ratsherr Prof. Dr . Thiede 

43 . Ratsherr Titzck 

44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

46 . Ratsherrin Wallbaum 

47 , Ratsherr Westphal 

48 . Ratsherr Willumeit 

49 . Ratsherr Wollschlaeger 

Unterschrift 

-' ~~ 



Ku rznioderscbrift -------
über die Sitzung d.er R''tts versa:mn.lung 

am 20 . 0 \ tober 1960 

Be inn : 15 . 1 Uhr t:nde : 1 6 . 30 IThr 

Vorsitzender : Stadt ')rt:sid.ent (äste r 

chI' lftr'llhrer : 'rau 3,ltsherrin hLl lb,~,um 

AnVile'jo nd: 

at ,]lerrnn : 

~s fehJen 
üneri-f sCbUldig~ 

Ausochluß von Rbtsherren 
weO'~n _B_e_fangenhe i t: 

An' lesende 
derVer valtun 

.J!' '(.,,11 Brouer 3en , ~\r',.u. Hin~, ,"I' u. Jen ,en , 
Jr . Kiekobu.scb , KowaleNsk , Lühr , Lüt
/~on' , itt:r , T'rl. j)r . von Hundstedt, 
Schat'7" .)Chrlider , Schu,bcrt 

Dr . Jst1 , ~'I" -1 U, Bend.feldt, Dr . Be.-,ke , 
Boo '-" , I"n ,0 1 , I~wors , 

, !'ral :B'rLnkp , ]!'rlJ. T'au3en, H~nsen , 

J es l \~ , ];)r a EccGelt, LUde,Il'J.'ln, -', 
'~"W"'!"M-I"'!'!T~(,,"I"l. 'n, Neumann , Nolte , Q l'iJ'iiJ@H1, 
.!?f"ft, " , :ic} ;'1'e1' , Sichel 
schliüd t, Stams, Jteihert, ("h '3 ddey , fall
baum, ie~l tDhal , " . ioJl. chlaei:Scr 

~ü t I rT D e v :; , ~.t 11 '" rr Ln ....!'t· 1:loz;ill.S , 

t HlCrl' l)r . K: sch , L.>ll 'rl' j) ' . Iurr'k'nn , 
-1: ~ ,11 ,1'1' LJrenholt·:, , ?: t 'lle 'I' Dr.~Cjdel , 
) t-;hcrr 01Sc30 1, 1. tsherr ten '1', t~:ts-

110' . i 1111 nei t 

Oberbitr,acrneistcr Dr . Mii.thlill· , Bür 81'
ueistor Dr . Fuc s , 't dtbru['[1t )ror' . 
Je 'en , 'tadtr~ te: orchert , 3ü ert, 
Lanr<belln , Voss, 3ttldt c LI "tt Dr . Hoff,... 
'nann 

Lei tender ,trag . Dirplctor v . rer nar, Ober-
ma(~idtr, türi, te : " Dr . l o ')P , oIltI' W~'I" 

, Puls , Müller- Stutz e , ~~~e+.l!~!'!( , 

J ~ar· . 

~~~~~~iPi~~~~~...t.l~","",~--~~f';J ' lila n; . 
3chulr' ·te : Dr . Schüt ze , Meibohrn , t ädt . 
Bau ir'~ktoTen : " , 'auer , Oberbau-
rüte: l'iIortel rs , S ~fin9:db, Jchnoor , Schul
ze, Be c ker , mehrere Ih l~gli8der der Orts
boll< tc Such. dorf und .:>chilksee , 
te ~erG nt vi tte 
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Ö f f c n t 1 i c ~ e 
--- - --_. ---

Die esteIlten _ '1tr;',c : - ---'---_._-- - --

::5 • .Jr11cJc~che 654-

]),1' 25 . Inde ung acs j: ufb~::.up lan,~; NI' . 1 ElI' d~s Gebi,t ,cstrino;/ 
Krausst.c r.ie/Ho'v; l (Jt~~ t l" r3e/:)cll' ucnbur'·/ rstI"i.ße Jir(J /,u /Gsti'TI.!nt . 

~'e..:;cb luß : 

Nach Antrag 

4 . Dr~cksache 635 

Der 44 . Anüe run , des j ,ul'b upl' ncu 1 r . 2 f'jr das rcb i C't c:n der 
,c 3ts'Ü te dcs .c;l:JcnkaloP ',I .' rd zugestimmt . 

8eschluß : - ------

N Anl.I'ug 

5 . Drlc lcsach~636 

Der 4 6 . J nde runr.; de. 1 ufb up l aLles NI' . 2 für das Ge bi c t südli ch 
der Sec;eber,c;l:l' Lc.J.ua,Dtr' ße 'c'cnüh 8r der lün,üü.ndung des Os trin rse s 
\Jird ZU,J;c.3timmt . 

Nach Antrag 

6 . Dr!cksache 637 

Der 47 . L.nJerLlng deo Aufbaunl:.mes .NI' . 2 für dbs Gebict u 1 die 
Joh nnesQtr' ße wird zu ;est i mnt . 

Be chluC3 : 
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7. D ~tJ.c}i:.sc~~638 

Dcr '39 . j'ncierun ) des ul'h unl' nes Nr . 4 fi.i.r daS r;·ob.Lc,t nörd
östlich des Je3t i 11{~es 7,'ii...W!JCl1 -<'c.ltv.:lrd.- /cUcr- 3tcar:le und ~.)aul
.r;'u,L-;; lr;, 3e v Lrd ',-,U n;e;, ti tfl it . 

t-J ach. Antrag 

8 . Dr' I cl·\SO,che_ 639_ 

])81' 40 . j'udcI'un g des Au.:t'baunlnnes Nr . 4 'l'vird ~upe ti Jmt . 

Beschluß : 

a. ,b Antrag 

9 . Drucksache 640 

er 42 . i:.no.or L.l.l1 .O; des \u.fbr n ) 1 8. t l es Nr . 4 l'i:i.r oin Gebi et z'.viscnen 
hch thor'r nst r'.f3e/JohlllYl-SUmo-3ty" r3e/S cb wes t er- The eo8- .. Hr" 13e 
/lird ZUP' 8f~ ti·nrnt . 

Beschluß : 

10 . Drucks~che 64! 

DAr 4) . I no c rung des ufh.tu l I a n e", Nr . 4 für 8in (}ebiet i n Pro
jens( or1' süd 'v8s tlich de r 'l" " Lße Am rrannenberg vtJi rd zU0'esti nmt . 

Beschlu ß : 

11 . Drlcksache 642 

Do 25 . ..Ändenlng d e s Au fbc u nl enoo Nr . 5 für d~ s Gobi e t 'Ne t l ich 
der Hc..rnbuI'[T,or Chaussee ';c )'eJriiber derlÜnm'i.ndung des Heckenrosen
weges ,ird zU.:scstilmt . 

Bosc11 luß : 
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12 . D~\3:.C_!CS~-iChE?._?42 

~J ) Ur; ??) . ii ndo_ unp; de.:'l Al-u'b~111r)1::ltles Nr . 5 

b ) dCl'l D'ATC f 'hrlnp"3:)1,---n .[Ir . 273 fiJr d,n, BrJ.UFobi t iLnterbeker 
'e.cs/13und- sb:·lm K.i.el- tcüdsbu.r /D'lrchf'LJlrun(~sol'm ]Ü' . 151 

c ) der 1. "naorang de'''l '.Jur.;lü·· unp"Jlanes qr . 1)1 j'.ir (ü.S 

I)< u' obir;t Al't(mY' de/N8 11euI" d.e/Uhlenkroo;/Has eer ,)tt-" 'e/ 
Saarbr~cKeüstr( Be 

3cscl 11. 

Nach Antrag 

St tr t Schutz als Direktor der KiC31er fol1nun~,lh' .·1:0 f·ll'3ch Ji't 
h t sich der S tL nltle nLfl' lten . 

1 3 . Dr[]_cks'~che 644 

Der 2 . ~nde Ilng des Dl.lrcrn"!:Jru.n)",pllines Ur . 59 f.ir 0 s Bau
(~ebiet (~rft,:; L 'r 13e zwischen ,Joh' uno:->str; 8 l.lnd n L3 bethstr'd30 
\J1. 'cJ :WJl'cstimmt. 

BC.3Chll1f3 : 

Nach Alltl'ag 

3t, 'tI" t :-3chi:lt~ als Di.t'ol, tor der I"-ieler /ohnllnG'.Jb~u·"" ,8 ll""chd f t 
h t sich (Jo r 3ti ,11'le ent : 1 ten . 

14 . Drlcksach e 645 

Der ? jl nderllng des DllTcllf j]U'llll,/S Jl bnes Nr . 85 Eii. r das Bau ge
b i e t 1erft s tra8e/JohannesstraBe/J c~11 troß e/ Poutqe l änJe Nird 
zll(~eu t imrn t . 

Be ch l u8 : 

Nach Antrag 

1 5 . Druc k">r.l che 646 

Der 1 . And C Ilng des Dur chf"Jhru np;3.)lanes Nr . 203 fiir :.:1.8 Bau Q'o 
b i et Pa )e n kamp/ I.'l Lche l sen tl"tf,)e / Köni p;swep;/Moort e ichwi e e ilird 
zuo;8sti 1l'lt . 

Bes h l 1l8 : 

-
- J -
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16 . Drucksache 647 

; .. ) )01' ~-1 . r n , cru_ng des ' u f'b{l Cl )la nes NI' . 4 

b) de in Ihrcj1f"jhrul (',3 llc::U Nr . 264 f;ir de,s Bsu,o'ebj_ et {LclJthol'erl
tr- ße/I lllilo1 'fiLLnmJtr 'e/.b'luupla L6j,estonhof·,tr<... io 

' Jirci '3ur~osLi ([ t . 

RAsch luf.j : 

l'JacL. l-l.aJ. l'a~ 
~t<-,( tr t JCllatz BIs l)i..c'p ,tor eier Kir_~lor 10hnurJ ~l:.l U 8 'r:l "icrl. t 
,t eLch \le1 ,)Llililo rnLh LtO'l . 

17 . D ucksacbe 648 

IOf') lJlr.Crlf'Hlrun '~ ll;J.n Nr . 272 1 Jr d<.1S Baugcbipt J lLI?Yl uer 
) tL'. C - KChsor'Lon,r)'.:.l r 'nde - d~'lhcrt, truße - Knorr tc r3e 'Jir 
ZU' dti runt . 

Bes cb Luß: 

Nach Antrag 

18 . Dru_cksache 606 

1) Zu ~c:Jt im,rlt 'Jird der ~.:'richtLmi7 der neuen t<euervache Oot hn 
der Jreetz'I' .:ltr I)e/ "cke :1öntgeru-}t 'ir'e , 

? ) dem dHUÜ t vorbnneicnen r}rl na'lt ; cl", t· .lscb 'Jrnec tinenstr (~e/ 
Pickerl;str' eo /- Preetz> Lrt ße/a_öntr"en. tru Ho 'vi 'd n i cht 
vlLd ers r.Jrocben . 

Be" cblllß : 

Nach Antrag 

19 . Druc 1(sache 64-9 

Der in dem Tarif ~ber die LelstunnJentgelt de] 3tli tiscben 
(~cfrierh'Ause vo " 1 . 5 . 1959 vorr;esebene Je'Jichtol~ruo 8ntarif 
f'lir Kleincinla~erer bis 1. 500 Kilo vird 'nit irkung flb 1 . J a
nuar 1961 'vi c 1'olo;t e ndcrt : 

- 6 -
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L. ~ie ' ~ntryelte sind je '.n e[' n'cne BO ~ Laper~ut zu 
berec nen ( bi ~her ,j e 50 Iq) ). 

2 . L0p;Qrko~jten 

0 ) ,J t a e lr,i.ume un ceL' JU'.I ~l\ cl CeLJiuG ;) , 60 )I' 
2 , - - DI ) 

b ) L a rer 0 1t ,n in 0tb.pel , u ,cn 'i ber r~ u 11 
1,30 D If (bi~b er 1,- ') ) 

" . " [ 
d Celc~ Lus 

3 . 'i'iu I'r i erkoüc8n 1, jO D' (bisher 1 ,- ~I' ) 

4 . ,in/ Au. 'lD,f'eru n ',3 o-ten 1 , 30 l)l'ff (bi ~3b-;r 1,-- ) 

5 • . ,.i[on,.:. tLiche .inl.estni te 10 ,- D'l ( 8s i her keine li nl1est ll. r:>CO ). 

Nach Antr ('1 

20. Druc)cs~cpe 630 

1 . Der 3111i ,'p;e nden 3(,tzuno; de) " 1ai'onv8I'b1:.lUde'J .:3ellilksee
.J t r nd e 11 wird Z u n; e 3 ti d 1 t . 

2 . Al s Vertrete c Jer St c. t Ki.-'} im Ve rb nas l:t ' ;c buß des "Ha
fer1v~rbi:Hld es Schi1\'see- Jtr nde " werden bestimmt : 

Die Herren 

a ) Jobannes .1J:,r t o 1 , .l\1i tJJ;l ipd a.e Ol'tsbei _ u te 0 . , chilksee , 

b) AI:t~~t Koh n, ,,)C ü l kse e, a lo V Gl'tret er der ScLi lkseer 
J?ischer, 

c) J ,n de Vri e." Hi t fl;lied des Ort a beir, t es Schi l k .. ee , 
als Vortl'oter von H, ern M .rten, 

d ) HeLnrich Linn ip , 8chilk ee , a l s Ve rtreter deo ~ischers 
ll ugu t Kohn . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

21. Drucks a che 604 

Ss vird del' Le l.Jtung einer uu ßerp l a nmi::iJ3i r;en ! 1..1.) L be in Höhe von 
30 . 000 DM bel der neu einzJ..richtenden Hc'u haltostelle 485/583 _ 
Mietbeih L 1 ren a us :Bunde s:rti cte1n zup;estirnnt . Der Betraf" 'lird. in 
vo ller H(She vom [3u.nd erstaL t e t . 
Beschluß : 

NachAntr - 7 -
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22 . Dr11cksLche 628 

Jcr Lei Jtung einer auGe. )1' .. mräß i.,' ;en 1.1,3''; ·be his 7,1.1" etr ,"e 
von 53 . l)uO,-D.I'l bei (lOr 1101.1 einz lricntenden I' US11, -It 'WL(~lle 
'J iAl/?37 'vird zu 'e 3ti lilt . l)ie I. i ttel finden Ve ',e.ldung : 18 
·'r U.t'01l .L ttol fiir bUS Ed'(~ll enc .lufb;.udG..l' l 'f 8n für 8.-111\ orh r )b 0 n, 
in denen ohrllln!'en J"j so lche }i':., i1inn [~e sch 1 en "erden , 
die ihre derzni tirr0n '0 nun c;n we';en J~ bb uchs der T"uscr ,'U[3 

trdto1an,ri ,chen (}l',inden l".umen missen . Die ~ .. us 'c'eb;nen 
[-l itt"l weraen dinr;lich 2b ;esiclpt't . Zur )eckuno; d-,r au'38_ 
')1 nrn:_tßil?;en "usfJ;ube ist der .J'illarJzierun{'sr"ckl~ 'p bei. 
~~-1/34 ein ('ut J 1)1.""cbcnder Betr l,; 211 entneh ren . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

23 . Drll~ks3che 650 

Zl " tiJnt ,v'ir'd der J..Jeistunrs einer aL:l,ßer l :lnm:ißi 'cn U;!":.:l.I'e 
Lnl' ihe VOll 1; . 50,- , -) bi JCl' neu einzurichLenClen lllElll',lts
st81Je 476/6 . 950 - Gr'iuclun ,>< l'l)8iten um3,;lU <Jer 'bort' nlage 
des Ver~ ~n "skin C'.L ' WlI'teu, ,-)c lIVi rzLnlCl ie "c . 0ur Decrunn; die
seü Br;tr, l"J'e 8 sind be L der Hansh; 11 tS,Jt (' lle 4752/712 - Arbei t Cl 

n äm ' en - 1.~itt81 in H oe von ) . 500 ,-D,' '~u kijrzon . 

Be s clJ lu.r~ : 

24 . Drucküuche 651 

}'ol ',ende . o fo rtent ücheidun.'5 r~em . § 106 GO des Obe _'bilr ,e 'Tlci 
st~n' s Jird D'onehmi r' t: 

Zun;e:l ti'nmt .vird der LeL,tune; einer dußerD l hnynäßi"Qn 'ts;abe , 
die keinen ' u,fschub duldet, in Höhe von 1 11.,- . 601..) ,- 1) bei der 
neu einz tric') L,enden F 'llSh <',1 tss't 11e 4751/6 . 811 - 1~inhc:<u e i.ncr 
Hotzung im J A.I . - Grundlehr r.>;an g Hof Hummer . 

Der Bctra.,()~ "l i 'lJ credeckt durch zu 
1(;1b rnen des G8ü,-'nt~~bsch Lusse de. 
des tC Ch nunFf1,jL1hr 1960 . 

Besch l uß : 

r.'artende V~rbOuseruno;en im 
ord_entlic rle Hc:.ushal t"" f'j.r 

- [:3 -
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2') . D~I!.~I~s.0cl1~652_ 

7Iil'-esti !lItt Jircl der IpL3tuYl{' r;iner iJl~('r'ü,-JYlmG,ß L 'on A 1 C" be in 
T1.;hc von 'J . ()t I ,- ), »8i CLer 'l.Cjk lü:;~tr.lle ~Q.?)Jl "'9 7 - T)Cl.U 

eine" {p e11- und c,~ ;.nes)chmutz'vt ,o,aerkan,'ls Ln oer {endsburucr 
I~:'11d8Lr<. ße -. 1)e1' Betr r i..~t L'U8 3,lCkl:,.,n-e lliLtC"ln zu Jec 1 cn , d.ie 
d Il.r eh 'pcrrIUl" bei cler HUWJb"lt ~"tc.lle V 7021L170'1- - 11: 1. von 
Sch utz"J,J~13Cr- und (e cn)' ~s( rkm~;len in UGr 1\olayo8clwtr Se und 
in cl er HJftcichstraf3e , 2 . ia:t e - ZU.T VOl'I';j [Mnp; st el en und für 
(iie Jen Z',,'cck i'rei zlllm ... cnen sind . 

BecchJuß : 

Nach Antrag 

26 . Drucksache 653 

7., 1); ~3timmt "Ji d u er IJeis tl1np; e Lner Libero l anmäßi rr(")n 'lU ,('C' b8 in 
Höhe vo n lS . OOO ,-D ~)<:Ü der 11".uDhu lts:,;te lle 65]})76 r n'er lw l
tun!!, der Ve 1{(~hr8sic}IGrhei tsej.Llrichtun ":en und St ['e, cnsch Llder ". 

Der BGtnj,Cl' Jird gedeckt lurch zu t~rNal" Lende Verbe8~::;e uw ~c;n i m 
?" .hr len des Gesc rntabsch J u.[,;sev des ordentlicben H ushal ts . 

Beschlu.ß : 

Nach Antrag 

2:7. Dr',lc ksache 654 

Zu est i mmt wird der Leistun{l~ e iner außerulanmi:i.ßi en Aus ! ~be in 
Wibe von 6 . 000 ,-D'll. bei eier neu zu sch l.1'fcnden ~ ..... ushc:.l tsstelle 
des ordentlichen Ik 1sb alts 70 21/6 . 971 - ,C;rsu,tz eL nes ,:erei b 
riemens im Pump ,·Jerk Vi k -. Dor ]-3etrL.,n; ,'Jird p.;edec kt durch zu 
erwar"Lenae V Jrbesserune;en i m ,1.ahmen des Ges umtabsch ludses des 
ordeutlicllen Hi:Jush al t s . 

Desch luß : 

- 9 -



28 . ~rucks2che 626 -- -------
Z ,edGi'wnt vvird der LciTCu.ng e±n0r llberplanrnäßi'J;er ~u ;r';'br.Hl 
in Höhe von 

1. 5( Cl , -- Dl'l ~ oi der H: USll[ Itsf.lLolle J3/6/~3 11 Ldwhilü3dienst 
(.3t:'dt . Kiesrrrube ) l~nd v'()"[l 

5 . 00(' ,-- D,'l heL der IIrl'uh 'lts .. 1te lle 68/6431 - "ALwhilI'sdienst" 
(·t~~,dt . n,uhof ) -

Die T~etr~ pe Jerd on 'odeckt du __ cn ;,;u erwar tende v erbes~3 ()rLlnl~en im 
ahmen des Ges'1wtabnchl ~,lS es u e8 ord entlic r'en Haushc 1 ~v . 

Bescb Inß : 

NacbAntrag 

29 . Dr~cksache 655 

Zu ',n 'ti, lli L IVL r'Cl der Lei,;tun l~ rüncr :::l,L1f,ier')lr rJmüe L ntl l\us ' be in 
Eön e von 1. 000 , - 0['" t)8 L d.er neueinzlJ.. ic}lt endon 11 . S t. 55]j64') -
A1ShilfsdLen3t - . 

Der Detr ,.cr li...:·o gedeckt __ I rch '/,u er Jartenoe Verbe,) '0r ~Vl '~n im 
ahJi.on oe., Ge." '1tabf3Ch1lfJS j>J de~; ordentlicbe n I·" ~,h It", . 

Beschluß : 

ac AntIcl 

30. DlJ..C~SiChe 656 

J!\ir den /'uf3schuß zur :rah l der ehrenamtlichen Ver J' Jtun Q'srichter 
bei dem Obervorwe 1 t.ln?-;s '>;el'icht llnd bei dem Vor v lLungsge richt 
werUen vorgeschlagen: 

Name , Vorn:..me Gebllrt.,tag 
u . -o r t 

Beruf 'ohnung 

------
1, 

<, 

a ) 81 Vertrauensleute 

}'ranke , Dorothea 

I entplH.,,1, K'.irl - IIe Lnz 

7 . 6 . 1913 
Kie l 
G. ) . 19 26 
KLel 

BuchbLnder
meister 

Kiel , .\h Cb. nunn
ti" Be 17 

l<LeJ-Gaortlen , 
O.,tr Lng 190 

- 10. -
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--------------_ .. 
11' Q . 1-(~ oU.r LrL p: 
Nr I a,ne , Vorna ne t 

[ohnung 
........ • u . - or 
-----------------------_. --_._---- ----_.- _._--

b) L.l~ _VeTt~r:: Ler 

1. Bo 0 k , 'i t ~ ') . 9 . 1895 I\nrp"toll- KL(;1, L: rmD-
D'imi';chrHlho-. ter <}i I" 8 dO 

2. '.'lllrcnho 1 b~ , Hcinz 2t~ . 4 . 19?0 JI1i..ttelschlll- Ki 1, 

1-

2. 

1. 

, 2. 

Kc 'lLüclt lehrer J;hoJ~ , le 6 

f·3eschllß : 

Nach Antrag 

31 . Drll.cs~ch_e 657 
BCiir den A,ldSc.:bu.ß zur JUlI der Be Lsi tZ.r de,., Flurberr-d.ni unQ",
gorichts und ihrpr L3tellv8rtreL '1' Jerden vorgescblD.',en : 

Nanc , Vorncune 

--- ---

c ) _1_ls_'_V_c_r_t_ruuenül ute 

Hinz , 81'1 st 

Po -ge , Hol' nu nn 

:..i chlue, .B'I'811Z 

von ElerJ reh, Hans 

Beschlllß : 

C 0 bu.:ct :3t ap; 
u . - 0 t 

eTUi' 

S. 7 . 1900 rand Jirt u . 
.D'l e 1,.,burg G' rtonmei '1 crJr 
3 U • 6 • 1 g 2 4 JJ:..m d J L t 
Kr' Hl .;1:1, L ,on 

12 . 3. 1901 
KLeI 
16 . 9 . ltV~7 
p, tscho1v/ 
1 nklam 

Landwirt u . 
Gärtner~str . 
Land !:Lrt 

Nach Antrag 

32 . Drucksache 658 
a) Jus dem fi _ts~bcl.ct[3al3:'3_,.:.chuß scheidet aus : 

Hprr Dr . Faul Hauschildt . 

"0 wiru. nou '~e J~hl t : 

.fohnung 

lCi ~, I inter
be 1:e r Tea, 78 
I ie 1-3uch ldorf , 
NLonbrü (!"r 

eFt, 

Kiel , Julien
lUTtor TCI)' 31a 
Kic;l , 3tpL' l-
I' :r't n Jet?; 2 

He r Dr . U"e H<.:.rdor, KLGl, Holten'uer .3tr . 200 

b) Au dem 'ferkau.ss chuß für die .3tudt Nerke sehe idet aus : 

Herr Dr . Faul HCiuschildt 

~, wird nRU ~ w; hIt : 

Herr He bort Schulz , 

Nach Antrag 

)inl . Volk~wirt , ~oltpn uer 3tr . 
69 
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33 . Vn dchLedene8 (nt C'] .:2 ulkt 34· ) 

34 . .2. L' .t..c ~ c; eh e §-'ll 
Z t;t i. Ilm L J LI'C] der laLlt III ; eLn "r ijb('~-.)L(_nmäf3 L ,E 1 '1 . bc von 
LI· . 5JO D boi d"r t';JIl31 It'3 ,telle 89/712 - VCrbt'CllJ..chssLo,'{e _, 
dure'h die s Leh das Huush,ll t ssoll v o n 112 . 500 0:'[ Guf 117 . )00 DTI· 
erh öht . 

Der B8tr; {Y, ,,vi r'd durch e Lue ont.ro p. c hende Mel1 r oLnYlc,hr'1.O be.L der 
n, lVJ !:l: tl tss te 110 7263/1 3 - BCl1utzU.Yl r:s.ü'e bij.lu'en - edc e kt , deren 
',.! >11~tlL,3so11 (·} Lell v on 2 . 260 . 250 D~:r U1Ü 2 . 264 . 7 50 j cl'hi)ht . 

BeGeh 1u8 : 

Nach Antrag 

.~ t:' l.cJt1)r~18 ident 

t f 
7;,(' (, (' 'C~ "1.-1.-"VVV 

Ratsherrin 
( Sehl'iitführer ) 



• ... r 

.. I"l ~ 
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Liber u l o Si Lz lng er Ra tsveroo. n nlung 

um 20 . O{toher 1960 

Uhr ~nde : 1'7 . 1 S IJ1Jr 

Vor.Jitzender : ,3t:ult)r s l dent Käster 

Scl.riftf"ilu'er : ]'r;.m 3.Q.tsf~PITi..n fallbaum 

Anvesend : Eh onarntliche . ---- - ---- ---
'tndtrüt<.:> : 

a t s lierren : 

~ 8 fehlen 
on t schuldi ,n· t: __ ._ . _ _ ;.J..;..._ 

',S i'ohlon 
une n t s cbuldi r,; t : 

t LI3 cb 11).8 von f{at:'-"lher ren 
V-e;::-on Bel" n(~onhei t: 

An' Joscnde 
dor VqT v 11 tune; 

l!'rau Ero ersen , , JC'r u J e n sen , 
Dr . Kl ekebusch , Ko wa l o',vsky , LU.hr , LUt-
8ens , ?itter , }'rl . Dr . von Run dstedt , 
.3cl1at/i , ,3chr öde r , Schubert 

Dr . As tl , Prau Bendt'e J clt , Dr . Be Ke , 
Boo k , oj.,l. !!!". @oW~, En. e 1 , E'vers , 

, ll'r o,u "Brank.e, J:'ru,u Hr'l180n , Han:wn , 
Jac Ko , r Lddomnnn , 

~"w-~~~ftn, Neumann , Nol tp , 
~~~fl, J? J' L ff, ....... ) _~~_.w.I.""""'·"'· 1oOoIoIl1, Sc hq 
f ° r , ' i cll e 1 sc 11 flieJt , -:3 t: IS , n tel n er t , 
T ud dey , .Ial1beu,n , fes t )llhJ , 
.10 J ls ch l aefJ;e r 

t t) cer Dre"!3 , ?at '1 'L'- Ln 1'(' nzius, 
"J.tshorr Dr • .K: s c} , t "t..,brrr Dr . I.ur 1 nn , 
{' tsbe1'r Jlhhrc-'l1ho ltz , 'J L rr D:c . üidel 
L' tSI-)0"IT 01.)son, {, t''lh rr :tOll or , " t s -
h' r : i l l ,l'lle i t 

Oberb' Lr~oI'. eistel' Dr . Mit thlin q; , Bürr.;er
mo i 3t pr Dr . }'UC11; , --5t, u tb ur t 21'')1' . 
J e 1 en , ~ tad tri t e : .Eorchert , .~nC'·er t, 

L' n g b ol1 n , Voss , ,' t r> d t sc} 11 "t Dr . 1 off
wann 

Lr;it8nder ]\~ag . Dire et?r v . Germ<:r , 

, u ~ r , 

Il4ts.t ), (; ( b Dar e 0, :iVre • Pe Sb . BI. j CLLiAill/*t'; , 
.3 tc tJs8l!.cetirÜml!li 1"]E"S8F b'FaDc, ;el':l:~8i?,\, 

1\ . , ,~ .• 
) , 

&is '"leie. !JJ ,uai LlceOICiI. dClirOeaCI, gau@)---, 
•• "t • 

, , , 
JshalF, Ja8S" ,T, m.}hrcre 1it{;lieder der 
Ort .lbc> il' ä te S'l..chsdor l' u n d Schi1ksoe , 
'1cfcrC'nt fi t t e 
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NL-ch .rie 'erher.::1tc11uIl{ der Üff l' tlid reit 

r~ibt H, l,!;ov·;' . .:;LcJent d i e in llichtö:t.'j-'c;utlLcher 

3i tZlln o' f;efLL'~t('n Beschlü ,so bc Kcmnt . 

3tadt ;r, sident 

{",t :31lc:;rrj_n 

('3chr iftf'llJrer ) 
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I. 

I 
I 

NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung de r Ratsversammlung a m 20. Oktober 1960, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Beginn: 15.10 Uhr Ende: 16.30 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Hinz l Frau Jensen, Dr. 
Kiekebusch, Kowalewsky , Lühr, Lütgens, Ritter, 
Fräulein Dr. v. Rundstedt , Schatz, Schröder, Schubert 

Ratsherren: F r au Bendfeldt, Dr. Beske, Book, Engel, Ewers, 
Frau Franke, Frau Hansen, Hansen, Hildebrand, 
Jesk e, Dr. Astl, Lüdem ann, Neum ann, Nolte, Pfaff, 
Schäfer, Sichelschm idt, Stam s, Steinert, Thaddey , 
Prof. Dr. Thiede, Titzck, Frau Vorm e yer, Dr. Wagner, 
Frau Wallbaum, Westphal, Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Ratsherren Drews, Frau Franzius, Dr. 
Kasch, Mahrenholtz, Dr. Murm ann, Olsson, Renger , 
Dr. Rüdel, Willumeit 

Als hauptam tliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Bürgerm eister Dr. 
Fuchs, Stadträte Borchert, Engert , Dr. Hoffm ann, 
Prof . Jensen, Langbehn, Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germ ar, 
Städte Baudirektor Sauer, Obermagistratsräte Dr. 
Kopp, Müller, Puls, Städte Oberbauräte Schulze und 
Mertens, Städte Baurat Becker, Magistratsschulräte 
Meibohm und Dr. Schütze, Magistratsassessor Dr. 
Schwinge, Referent Wüte, Mitglieder der Ortsbeiräte 
Kiel-Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 
Schriftführer: 
Schriftführer gehilfe: 

Stadt präsident Köster 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 15. 
Septem ber 1960 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 15. September 
1960 we rden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b ) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

Keine Mitteilungen. 

3) Betrifft: 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 - Drs. 634 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 1 für das Gebiet Westringj 

KrausstraßejHowaldtstraßejSchauenburgerstraße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 

4) Betrifft: 44. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 635 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 44. Änderung des Aufbauplanes Nr o 2 für das Gebiet an der West

seite des EIbenkamp wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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5) Betrifft: 46. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 636 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 46. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das Gebiet südlich der 

Segeberger Landstraße gegenüber der Einmündung des Ostringes wird 
zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungs saal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 

6) Betrifft: 47. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 - Drs. 637 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 47. Änderung des Aufbauplanes Nr. 2 für das Gebiet um die 

Johannesstraße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. pie Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Ratsherr N 0 1 t e weist darauf hin, daß seinerzeit in einer Bürgerversamm
lung in Gaarden angeregt worden ist, die neue Schwimmhalle auf dem Steffen
Sohst-Platz zu bauen. Sprecher hat aber inzwischen mit dem Stadtbaurat über die 
Angelegenheit gesprochen und dabei erfahren, daß ein Bau an dieser Stelle aus 
bautechnischen Gründen nicht zu empfehlen ist, weil der Untergrund den Bau 
einfach nicht zuläßt, ohne daß die Kosten wesentlich höher werden. Sprecher 
bittet, nunmehr auch recht bald den Durchführungsplan für das Gebiet um den 
Steffen-Sohst-Platz vorzulegen, damit die Anlieger ihre Bauwünsche durchführen 
können. 

Stadtrat S c hat z erklärt, daß die SPD-Fraktion die heutige Vorlage sehr 
begrüßt, weil dadurch die Möglichkeit geschaffen wird, das lang ersehnte Projekt 
der Schwimmhalle endlich durchzuführen. Sprecher bittet, alle Vorbereitungen 
so zu treffen, daß m öglichst noch im kommenden Jahr mit dem Bau der Schwimm
halle begonnen werden kann. Seine Fraktion hält den jetzt vorgesehenen Standort 
für sehr günstig, zumal die Schwimm halle dann zusammen m it der Jugendherber
ge ein Jugendzentrum bildet. Zu dem Steffen-Sohst-Platz möchte Sprecher sagen, 
daß zunächst noch keine Verteilung von Flächen in diesem Gebiet vorgenommen 
werden sollte, damit man dort freie Hand behält. Er habe bereits im Bauaus
schuß darauf hingewiesen, daß sich der Ausschuß recht bald mit den Vorstellun
gen des Bauamtes über die Gestaltung des Geländes um den Steffen-Sohst-Platz 
wird befassen müssen. 
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Stadtrat Dr. K i e k e bus c h führt aus, daß die CDU/FDP-Fraktion die Vor
lage ebenfalls sehr begrüßt. Die Fraktion meint, daß der für die Schwimmhalle 
gewählte Platz gut geeignet ist; er liegt auch verkehrsm ä ßig sehr günstig. Die 
Fraktion glaubt, daß der inzwischen wieder beiseite gelegte Vorschlag der Gaar
dener Bürger, die Schwimmhalle auf dem Steffen-Sohst-Platz zu bauen, nicht die 
beste Lösung war. Es sollten jetzt alle Vorbereitungen möglichst schriell getrof
fen werden, dam it recht bald m it dem Bau der Schwimmhalle be gonnen werden 
k ann. 

Beschluß: Nach Antrag. 

7) Betrifft: 39. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 638 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 39. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das Gebiet nordöstlich 

des Westringes zwischen Eduard-Adler-Straße und Paul-Fuß-Straße 
wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 

8) Betrifft: 40. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 639 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 40. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 

9 ) Betrifft: 42. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 640 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 42. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für ein Gebiet zwischen 

Richthofenstraße / J ohann -Sump-Straße / Schwester -Therese -Straße 
wird zugestimmt. 

- 5 -



- 5 -

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 

10) Betrifft: 43. Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 - Drs. 641 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 43. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für ein Gebiet in Projens

dorf südwestlich der Straße Am Tannenberg wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß : Nach Antrag. 

11) Betrifft: 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 - Drs. 642 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 für das Gebiet westlich 

der Hamburger Chaussee gegenüber der Einmündung des Heckenrosen
weges wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß : Nach Antrag. 

12) Betrifft: 26. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5, Durchführungsplan Nr. 273, 
1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 151 - Drs. 643 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: a) Der 26. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 273 für das Baugebiet Winterbeker Weg/ 
Bundesbahn Kiel-Rendsburg/Durchführungsplan Nr. 151, 

c) der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 151 für das Baugebiet 
Altenrade/Neuenrade/Uhlenkrog/Hasseer Straße/Saarbrückenstraße 

wird zugestimmt. 
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Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß : Nach Antrag. 
Stadtrat Schatz als Direktor der Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbR. 
hat sich der Stimme enthalten. 

13) Betrifft: 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 59 - Drs. 644 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 59 für das Baugebiet 

Werft straße zwischen Johannesstraße und Elisabethstraße wird zuge
stimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Stadtrat Schatz als Direktor der Kieler Wohnungsbaugesellschaft mbR. 
hat sich der Stimme enthalten. 

14) Betrifft: 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 85 - Drs. 645 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 2. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 85 für das Baugebiet 

Werftstraße j Johanne s straße j Schul straße j Postgelände wird zuge stimmt. 

Stadt baurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungs saal aus. 

Auf eine Frage des Ratsherrn Neu man n teilt der S ta d tb au rat mit, 
daß das Betriebshofprojekt der Bundespost wohl schon im nächsten Jahr zur Aus
führung kommen wird. 

Beschluß: Nach Antrag. 

15) Betrifft: 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 203 - Drs. 646 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 203 für das Baugebiet 

Papenkampj MichelsenstraßejKönigswegj Moorteichwiese wird zuge
stimmt. 

- 7 -



- 7 -

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Beschluß : Nach Antrag. 

16) Betrifft : Durchführungsplan Nr. 264 und Aufbauplan Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 647 -
Antrag: a) Der 41. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4, 

b) dem Durchführungsplan Nr. 264 für das Baugebiet Richthofenstraßej 
ImmelmannstraßejFlugplatzjWestenhofstraße 

wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Frau Stadträtin B rod e r sen verweist auf die Sorgen der Holtenauer Bür
ger, die für Bauplanungen immer wieder ihre Kleingärten opfern m üssen. Es ist 
unbedingt notwendig, daß für aufgegebene Kleingärten Ersatzdauerkleingärten 
bereitgestellt werden. Sprecherin appelliert an das Bauamt, bezüglich des neuen 
Kleingartengeländes nur solche Vorschläge zu machen, die sich auf wirkliches 
Dauergelände beziehen, dam it die Gärten nicht in absehbarer Zeit wieder aufgege
ben werden müssen. Im übrigen dürfen die Vorschläge des Bauamtes in Holtenau 
nicht in Konkurrenz mit dem Sport treten. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h ist auch der Ansicht, daß das Ersatzgelände 
auf jeden Fall Dauergelände sein muß . Die Stadt hat kürzlich am Flugplatz neues 
Gelände erworben, und es bleibt zu hoffen, daß sich hier einiges machen läßt. 
Ebenso wie die endgültige Lösung der Kleingartenfrage muß aber auch die Frage 
des Sportplatzes in Holtenau geklärt werden. Wenn in Hoitenau jetzt neue schöne 
Wohngebiete und neue Straßen gebaut werden, dann sollte man aber auch im alten 
Stadtteil Holtenau nicht die Bürgersteige vergessen. Das Bauamt sollte einmal 
prüfen, ob hier nicht noch für den Haushalt 1961 einiges getan werden kann. 

Frau Stadträtin Hin z führt aus, daß das, was Frau Stadträtin Brodersen 
über Holtenau sagte, für alle Stadtteile gilt. Sprecherin erinnert an einen ein
stimmigen Beschluß der Ratsversammlung, nach dem Dauerkleingärten unantast
bar sind. Wenn ein Kleingarten gekündigt wird, besteht oft der Wunsch, in der 
Nähe einen neuen Garten zu haben, und da ergeben sich leider oft Schwierigkeiten. 
Es gibt schon Fälle, wo Kleingärten mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht mehr 
in zumutbarer Entfernung erreicht werden können. Die Kleingärtner bringen viel 
Verständnis auf für die Absichten der Stadt. Auch die Stadt muß Verständnis auf
bringen für die Sorgen und Nöte der Kleingärtner. 

- 8 -



- 8 -

Stadtrat L ü t gen s erklärt, daß die Holtenauer Sporttreibenden mit der 
vorgesehenen Lösung einer neuen Sportplatzanlage unter der Hochbrücke einver
standen sind. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Stadtrat Schatz als Direktor der Kieler Wohnungsbaugesellschaft m bH. 
hat sich der Stimme enthalten. 

17) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 272 - Drs. 648 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 272 für das Baugebiet Holtenauer Straße 

- Kasernengelände - Adalbertstraße - Knorrstraße wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage. Die Pläne 
hängen im Sitzungssaal aus. 

Ratsherr S c h ä f erstellt fest, daß nach der Begründung der Vorlage eine 
zügige Verkehrsverbindung von der Innenstadt u. a. über das Hindenburgufer zu 
den nördlich des Kanals liegenden Erholungsgebieten geschaffen werden soll. Das 
Hindenburgufer selbst ist aber auch ein Erholungsgebiet, und man sollte nicht, 
um das Erholungsgebiet nördlich des Kanals zu erreichen, das Erholungsgebiet 
Hindenburgufer zerstören. Wenn es sich vielleicht auch nicht verm eiden läßt, 
das Hindenburgufer in die Verkehrsplanung einzubeziehen, so sollte aber doch 
zumindestens erreicht werden, daß diese schöne Promenade nicht nur sonntags, 
sondern auch sonnabends für den Verkehr gesperrt wird. 

Stadtrat Bor c her t entgegnet darauf, daß das Hindenburgufer sonntags 
für den Verkehr bereits gesperrt ist. Eine weitergehende Sperre für den Sonn
abend ist bereits in Erwägung gezogen. Mit dieser Frag~ werden sich der Ver
kehrsbeirat und die sonst beteiligten Stellen noch befassen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

18) Betrifft: Neubau der Feuerwache Ost - Grundstückstausch - Drs. 606 -
Berichterstatter: Stadtrat Kowalewsky 
Antrag:1. Zugestimmt wird der Errichtung der neuen Feuerwache Ost an der 

Preetzer Straße/Ecke Röntgenstraße, 

2. dem damit verbundenen Grundstückstausch Ernestinenstraße/Pickert
straße - Preetzer Straße/Röntgenstraße wird nicht widersprochen. 

Beschluß : Nach Antrag. 
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19) Betrifft: Änderung des Tarifs für das Städtische Gefrierhaus - Drs. 649 -
Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag: Der in dem Tarif über die Leistungsentgelte des Städtischen Gefrier

hauses vom 4.5.1959 vorgesehene Gewichtsgruppentarif für Kleinein
lagerer bis 1.500 Kilo wird mit Wirkung ab 1. Januar 1961 wie folgt 
geändert: 

1. Die Entgelte sind je angefangene 100 kg Lagergut zu berechnen 
(bisher je 50 kg). 

2. Lagerkosten 
a) Stapelräume unter Null Grad Celsius 2,60 DM (bisher 2, -- DM) 
b) Lagerkosten in Stapelräumen über Null Grad Celsius 1, 30 DM 

(bisher 1, - - DM) 

3. Einfrierkosten 1,30 DM (bisher 1, -- DM) 

4. Ein-/ Auslagerungskosten 1,30 DM (bisher 1, -- DM) 

5. Monatliche Mindestmiete 10, -- DM (bisher keine Mindestmiete) 

Beschluß: Nach Antrag. 

20) Betrifft: Satzung des Zweckverbandes "Hafenverband Schilksee-Strande" 
Berichterstatter : Stadtrat Langbehn - Drs. 630 -
Antrag:l. Der anliegenden Satzung des "Hafenverbandes Schilksee-Strande ll 

wird zugestimmt. 

2. Als Vertreter der Stadt Kiel im Verbandsausschuß des "Hafenverbandes 
Schilksee -Strande" werden bestimmt: 

Die Herren 
a) Johannes Marten, Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, 
b) August Kohn, Schilksee, als Vertreter der. Schilkseer Fischer, 
c) Jan de Vries, Mitglied des Ortsbeirates Schilksee, als Vertreter 

von Herrn Marten, 
d) Heinrich Linnig, Schilksee, als Vertreter des Fischers August Kohn. 

Beschluß: Nach Antrag. 

21) Betrifft: Bundesrnietbeihilfen - Drs. 604 -
Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Es wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 

30.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 485/583 
- Mietbeihilfen aus Bundesmitteln - zugestimmt. Der Betrag wird in 
voller Höhe vom Bund erstattet. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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22) Betrifft: Wohnraumfreikaufmittel 
Berichterstatter: Stadtrat Engert 

- Drs o 628 -

Antrag: Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bis zum Betrage von 
33.500, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 641/237 
wird zugestim mt. Die Mittel finden Verwendung als Ersatzmittel für 
ausgefallene Aufbaudarlehen für Bauvorhaben, in denen Wohnungen 
für solche Familien geschaffen werden, die ihre derzeitigen Wohnungen 
wegen Abbruchs der Häuser aus stadtplanerischen Gründen räumen 
müssen. Die ausgegebenen Mittel werden dinglich abgesichert. Zur 
Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe ist der Finanzierungsrücklage 
bei V 641/34 ein entsprechender Betrag zu entnehmen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

23) Betrifft: Gründungsarbeiten zum Bau der Abortanlage des Verkehrskindergartens 
Schwarzlandwiese - Drso 650 -

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 5.500, -- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
476/6.950 - Gr ündungsarbeiten zum Bau der Abortanlage des Verkehrs
kindergartens Schwarzlandwiese. Zur Deckung dieses Betrages sind 
bei der Haushaltsstelle 4752/712 - Arbeitsprämien - Mitt.el in Höhe 
von 5.500, -- DM zu kürzen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

24) Betrifft: Einbau einer Zentralheizung im Haus 25 des Jugendhofes Hammer im 
Zusammenhang mit der Verlegung des Jugendaufbauwerkes - Drs. 651 -

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Folgende Sofortentscheidung gern. § 106 GO des Oberbürgermeisters 

wird genehmigt: 

Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe, die 
keinen Aufschub duldet, in Höhe von 14.600, -- DM bei der neu einzu
richtenden Haushaltsstelle 4751/6.811 - Einbau einer Heizung im JAW.
Grundlehrgang Hof Hammer. 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende Verbesserungen im Rah
men des Gesamtabschlusses des ordentlichen Haushalts für das Rech
nungsjahr 1960. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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25) Betrifft: Bau von Schmutz- und Regenwasserkanälen in der Rendsburger 
Landstraße - Drs. 652 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überp..anmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 5.000, -- DM bei der Haushaltsstelle V 7021/1697 - Bau eines 
Regen- und eines Schmutzwasserkanals in der Rendsburger Landstraße -~ 
Der Betrag ist aus Rücklagemitteln zu decken, die durch Sperrung bei 
der Haushaltsstelle V 7021/1707 - Bau von Schmutzwasser- und Regen
wasserkanälen in der Maybachstraße und in der Hofteichstraße, 2. Ra
te - zur Verfügung stehen und für diesen Zweck freizumachen sind. 

Beschluß: Nach Antrag. 

26) Betrifft: Überplanmäßige Ausgaben für die Unterhaltung der Verkehrssicher-
heitseinrichtungen und Straßenschilder - Drs. 653 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 

von 15.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 651/676 "Unterhaltung der 
Verkehrssicherheitseinrichtungen und Straßenschilder". 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende Verbesserungen im 
Rahmen des Gesamtabschlusses des ordentlichen Haushalts. 

Beschluß: Nach Antrag. 

27) Betrifft: Außerplanmäßige Ausgabe zur Beschaffung eines Treibriemens im 
Pumpwerk Wik - Drs. 654 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 6.000, -- DM bei der neu zu schaffenden Haushaltsstelle 
des ordentlichen Haushalts 7021/6.971 - Ersatz eines Treibriemens 
im Pumpwerk Wik -. Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende 
Verbesserungen im Rahmen des Gesamtabschlusses des ordentlichen 
Haushalts. 

Beschluß: Nach Antrag. 

28) Betrifft: Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst in der Städtischen Kiesgrube 
und im Städtischen Bauhof - Drs. 626 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 
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1.500, -- DM bei der Haushaltsstelle 653/643 - "Aushilfsdienst" 
(Städt. Kiesgrube) und von 

5.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 68/6431 - "AushilfsdienstIl 
(Städt. Bauhof) 

Die Beträge werden gedeckt durch zu erwartende Verbesserungen im 
Rahmen des Gesamtabschlusses des ordentlichen Haushalts. 

Beschluß: Nach Antrag. 

29) Betrifft: Erhöhung der Mittel für Aushilfsdienst für das städte Umkleide-, 
) 

Wasch- und Gerätehaus in Elmschenhagen - Drs. 655 -
Berichterstatter: Stadtrat Lütgens 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 1. 000, - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
551/643 - Aushilfsdienst -. 

Der Betrag wird gedeckt durch zu erwartende Verbesserungen im 
Rahmen des Gesamtabschlusses des ordentlichen Haushalts. 

Beschluß: Nach Antrag. 

30) Betrifft: Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Ausschuß zur 
Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter bei dem Oberverwal-
tungsgericht und bei dem Verwaltungsgericht - Drs. 656 -

Berichterstatter: Stadtpräsident Köster 
Antrag: Für den Ausschuß zur Wahl der ehrenamtlichen Verwaltungsrichter 

bei dem Oberverwaltungsgericht und bei dem Verwaltungsgericht 
werden vorgeschlagen: 

Lfd. 
Nr. 

1. 
2. 

1. 
2. 

Name, Vorname 

a) Als Vertrauensleute 

b) als Vertreter 

Geburtstag 
und -ort 

Beruf Wohnung 
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Beschluß : Es werden gewählt: 

a) Als Vertrauensleute 

1. Franke, Dorothea, gebe 7.6.1 913 in Kiel, Sekretärin, Kiel, 
Ahlmannstraße 17. 

2. Westphal, Karl-Heinz, gebe 6.6.1 926 in Kiel, Buchbinderm eister, 
Kiel-Gaarden, Ostring 190. 

b) Als Vertreter 

1. Book, Fritz, gebe 6.9.1895 in Dänischenhagen, Angestellter, 
Kiel, Harmsstraße 80. 

2. Mahrenholtz, Heinz, gebe 22.4.1920 in Karstädt, Mittelschul
lehrer , Kiel, Jahnstraße 6 

31) Betrifft: Wahl der Vertrauensleute und ihrer Vertreter für den Ausschuß zur 
Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungsgerichts und ihrer Stellver-
treter - Drs. 657 -

Berichterstatter: Stadtpräsident Köster 
Antrag: Für den Ausschuß zur Wahl der Beisitzer des Flurbereinigungsge

richts und ihrer Stellvertreter werden vorgeschlagen: 

Lfd. 
Nr. 

1. 
2. 

1. 
2. 

Name • Vorname 

a) Als Vertrauensleute 

b) als Vertreter 

Geburtstag 
und -ort Beruf Wohnung 

Beschluß: Es werden gewählt: 

a) Als Vertrauensleute 

1. Hinz, Ernst, geb. 6.7.1900 in Flensburg, Landwirt u. Garten
meister, Kiel, Winterbeker Weg 78. 

2. Pogge, Hermann, gebe 30.6.1924 in Kronshagen, Landwirt, 
Kiel-Suchsdorf, Nienbrügger Weg. 

b) Als Vertreter 

1. Schlue, Franz, gebe 12.3.1901 in Kiel, Landwirt und Gärtner
meister , Kiel, Julienluster Weg 31a. 

2. von Herwarth, Hans, gebe 16.9.1887 in Patschow/ Anklam, 
Landwirt, Kiel, Sternwartenweg 2. 

- 14 -



- 14 -

32) Betrifft: Umbesetzung von städtischen Ausschüssen 
Berichterstatter: Stadtpräsident Köster 

- Drs. 658 -

Antrag: a) Aus dem Wirtschaftsausschuß scheidet aus: 
Herr Dr. Paul Hauschildt 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem Werkausschuß für die Stadtwerke scheidet aus: 
Herr Dr. Paul Hauschildt 

Es wird neu gewählt: 

Beschluß: Nach Antrag. 
Es werden neu gewählt: 
a) In den Wirtschaftsausschuß : 

Herr Dr. Uwe Harder, Kiel, Holtenauer Straße 200 

b) In den Werkausschuß für die Stadtwerke: 
Herr Herbert Schulz, Dipl. Volkswirt, Kiel, Holtenauer Straße 69 

33) Betrifft: Verbrauchsstoffe für das Städte Gefrierhaus 
- Dringlichkeitsvorlage - Drs. 691 -

Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 

4.500 DM bei der Haushaltsstelle 89/712 - Verbrauchsstoffe -, durch 
die sich das Haushaltssoll von 112.500 DM auf 117.000 DM erhöht. 

Der Betrag wird durch eine entsprechende Mehreinnahme bei der Haus
haltsstelle 7263/13 - Benutzungsgebühren - gedeckt, deren Haushalts
soll sich von 2.260.250 DM auf 2.264.750 DM erhöht. 

Beschluß: Nach Antrag. 

34 ) Verschiedenes 

a) Grundsätzliche Bemerkungen zu den heute verabschiedeten Aufbau- und Durch
führungsplänen 
-----------------------------------------------------------------------

Stadtrat S c hat z stellt fest, daß die Ratsversammlung heute zahlreiche 
Änderungen von Aufbauplänen und Durchführungsplänen sowie neue Durch
führungspläne beschlossen hat. Als die Ratsversammlung vor etwa einem 
Jahr einen neuen Raumgliederungsplan beschloß 1 war man sich darüber im 
klaren l daß dies notwendig ist, um einerseits den Baulandbedarf für den 
sozialen Wohnungsbau sicherzustellen, zum anderen aber auch zusätzliche 
Gewerbeflächen für kleinere und mittlere Betriebe auszuweisen. Die Rats-
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versammlung hat sich heute mit vielen solcher Pläne befaßt, und es dürfte 
notwendig sein, am Schluß der öffentlichen Sitzung zum Ausdruck zu bringen, 
daß die heutigen Beschlüsse die Voraussetzungen dafür geschaffen haben, daß 
im Kieler Stadtgebiet einige Tausend Wohnungen gebaut werden können. Spre
cher dankt namens seiner Fraktion dem Bauamt, insbesondere dem Stadtpla
nungsamt, für die ausgezeichnete Arbeit. Je schneller m an mit den Durch
führungsplänen vorankommt, je schneller kann m it dem Bau begonnen werden 
mit dem Ziel, die Wohnungsnot in Kiel recht bald zu beheben. Es ist der be
sondere Wunsch der SPD-Fraktion, daß zuerst einmal der "harte Kern" der 
Wohnungsuchenden aufgelöst wird. 

Ratsherr S c h ä f e r unterstreicht die Worte von Stadtrat Schatz im vollen 
Umfang. Man könnte glauben, es sei eine interfraktionelle Rede gewesen. Die 
CDUjFDP-Fraktion ist besonders froh darüber, daß neben der Ausweisung 
von Baugelände für den sozialen Wohnungsbau auch neue Gewerbegebiete aus
gewiesen werden. Damit wird die Möglichkeit geschaffen, neue Betriebe anzu
siedeln bzw. Betriebe vom Stadtrand mehr in das Zentrum zu verlegen, u m 
eine wirtschaftliche Strukturverbesserung zu erreichen. Sprecher möchte in 
diesem Zusammenhang an alle Bürger der Stadt, die von einer Planung betrof
fen werden, appellieren, doch mehr Verständnis für städtische Maßnahmen 
aufzubringen; es sollte sich niemand der Gemeinsamkeit beim Aufbau der 
Stadt verschließen. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen führt aus, daß die neuen Aufbau- und Durch
führungspläne auch deshalb so schnell vorgelegt werden konnten, weil sich 
Oberbaurat Mertens sehr schnell und gründlich in seine neue Aufgabe einge
arbeitet hat. Die meisten der neu ausgewiesenen Gebiete waren früher schon 
einmal ausgewiesen. Sie sind nach dem Kriege vorerst noch nicht wieder aus
gewiesen worden, weil es zunächst auf eine Konzentration ankam. Es sind 
nun aber bald alle Möglichkeiten im Stadtgebiet ausgeschöpft, und es wurde 
damals dankbar begrüßt, daß durch die Eingliederung von Suchsdorf und 
Schilksee neues Gelände zur Verfügung stand. Aber auch das reicht noch nicht 
aus; mit den Nachbargemeinden wird weiterhin eine Verständigung zur Koor
dinierung des Bauwesens erzielt werden müssen. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr Dr. Be s k e weist darauf hin, daß am 31. März 1961 die Sauna 
in der Goethestraße geschlossen wird. Dann gibt es in Kiel nur noch eine 
Sauna. Die Sauna hat vom gesundheitlichen Standpunkt her gesehen eine ganz 
erhebliche Bedeutung und ist eigentlich aus einer Großstadt nicht wegzuden
ken. Sprecher appelliert deshalb an die Privatinitiative in Kiel, sich der 
Sauna anzunehmen; aber auch eine städtische Initiative wird erforderlich sein. 
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Ratsherr Dr. Beske bittet die Verwaltung daher zu prüfen, welche Möglich
keiten bestehen, in bereits vorhandene Bauten (z. B. Schwimmhalle) eine 
Sauna einzubauen. Bei neuen Baumaßnahmen (z. B. die neue Schwimmhalle) 
ist möglichst eine Sauna m it vorzusehen. 

Stadtrat S c h r öde r bemerkt dazu, daß das Sportamt bereits auf diesen 
Fragenkomplex hingewiesen hat. Man hat sich auch schon mit dem Bauamt in 
Verbindung gesetzt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen meint, daß es möglich sein müßte, in der 
Schwimmhalle am Lessingplatz vermietete Räume für eine Sauna freizuma
chen. Beim Bau der neuen Schwimmhalle wird m an gleich von vornherein 
an eine Sauna m it denken müssen. 

- Kermtnis genommen -

c) §E~~r~~g_<!e!:. ~~~~~_ Y!~~:e~~~e_~~c!.c.:. .9-~!~!l_ ~~~ _1?~~ _c!.e_r:. ~~~~~_ ~~i!~I:~~~~i!~ke - ---

Stadtrat S c hub e r t verweist auf eine Mitteilung des Stadtbaurats in der 
gestrigen Magistratssitzung und auf einen Pressearti el von heute über den 
Neubau der Blücherbrücke, wo das Segelschulschiff der Bundesmarine "Gorch 
Fock" seinen Liegeplatz haben soll. So sehr es an sich zu begrüßen ist, daß 
der Liegeplatz dieses schönen Schiffes möglichst weit in die Stadt hineinge
rückt wird, so unangenehm sind die Begleitumstände. Es soll nämlich für 
eine ziemlich lange Zeit wegen der Bauarbeiten der eben erst neu hergerichtete 
Teil der Uferpromenade gesperrt werden. Die Promenade soll dann nur sorm
abends und sormtags und während der Kieler Woche 1961 zu begehen sein. 
Sprecher hat sich die Dinge noch einmal durchdacht, und er kann es einfach 
nicht einsehen, daß es notwendig ist, die Promenade während der Bauarbeiten, 
die doch im wesentlichen Wasserbauarbeiten sind, zu sperren. Es müßte 
möglich sein, die Bauarbeiten so durchzuführen, daß ' die Promenade erhalten 
bleibt. Sprecher bittet den Stadtbaurat, in dieser Richtung nochmals mit der 
Marinebauverwaltung zu sprechen. 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t teilt die Sorge des Vorredners. Hoffent
lich ist diese Maßnahme nicht der erste Schritt dazu, daß die Verlängerung 
des Hindenburgufers nach dem Seegarten zu "angeknabbert" wird. Gegen eine 
solche Absicht müsse sich die Stadt ganz entschieden verwahren. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen weist darauf hin, daß die Transporte von der 
Baustelleneinrichtung aus über die Promenade gehen müssen. In Verhandlun
gen ist erreicht worden, und das soll auch vertraglich festgelegt werden, daß 
die Promenade sormabends und sonntags und während der Kieler Woche 1961 
benutzt werden kann. Während der Bauzeit müssen die Fußgänger die Bau
stelle umgehen. Sprecher ist aber gern bereit, der Bitte von Stadtrat Schubert 
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nachzukommen . Im übrigen darf gesagt werden, daß nichts dafür spricht , daß 
der weitere Ausbau der Ufer straße gefährdet wird. 

Stadtrat S c hub e r t vermag nicht einzusehen, daß es nicht möglich sein 
soll, die Baustelle so einzurichten, daß die Promenade nicht gesperrt wird. 

Stadtrat S c hat z erklärt, daß auch seine Fraktion hinter der Forderung 
steht, möglichst keine Beschränkung der Uferpromenade eintreten zu lassen. 
Auch seine Fraktion hofft , daß der weitere Ausbau der Uferstraße nicht in 
Frage gestellt wird. 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h teilt als Fremdenverkehrsdezernent mit, 
daß das schöne Hindenburgufer in Dänemark unter dem Namen "Lange Linie ll 

bekannt ist und fremdenverkehrsmäßig eine erhebliche Bedeutung hat. Es muß 
alles getan werden, um die "Lange Linie ll dem ständig wachsenden Fremden
verkehr zu erhalten. 

- Die Angelegenheit wird an das Bauamt verwiesen. -

Ratsherr S c h ä f erweist darauf hin, daß das Land in seinem Haushalts
plan ein Stichwortverzeichnis aufgenommen hat, wodurch es sehr viel leichter 
wird, sich im Haushaltsplan zurechtzufinden. Er regt auch für den Haushalts
plan der Stadt Kiel ein solches Stichwortverzeichnis an. 

Bürgermeister erklärt. daß er diese Anregung prüfen wird, die sich 
im laufenden Jahr aber wohl nicht mehr wird verwirklichen lassen. Er möchte 
darauf hinweisen, daß der Haushaltsplan des Landes ja viel umfangreicher ist 
als der der Stadt und daher schon eher ein Stichwortverzeichnis erfordert. 

- Die Anregung wird an das Kämmereiamt verwiesen. -

e) Straßenparker an den Jahrmarktstagen -----------------------------------

Ratsherr Neu man n stellt fest, daß an den Jahrmarktstagen die umlie
gen den Straßen auf bei den Seiten als Parkplatz benutzt werden. Dadurch ist 
es schon oft zu Karambolagen mit den Wagen der Anlieger gekommen. Das 
Ordnungsamt sollte einmal prüfen, ob es nicht möglich ist, während der Jahr
marktstage auf der einen Straßenseite ein Parkverbot einzuführen. 

- Die Angelegenheit wird an das Ordnungsamt verwiesen. -
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Ratsherr Dr. W a g n e r führt aus. daß die Betriebe. die an Straßen lie
gen, in denen größere Bauvorhaben durchgeführt werden, vielfach in wirt
schaftliche Schwierigkeiten kommen. So erfreulich die Verbesserungen im 
Straßenbau sind. so unerfreulich wirken sich die damit verbundenen Sperrun
gen für die Geschäfte aus. Dies wird besonders deutlich bei den Bauarbeiten 
am Dreiecksplatz. Es soll einmal geprüft werden. ob der Zeitraum der 
Straßenbauarbeiten nicht verkürzt werden kann. Auf jeden Fall muß sicher ge -
stellt werden. daß der Fußgängerverkehr zügig bleibt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen antwortet darauf, daß solche Anliegen immer 
wieder an das Bauamt herangetragen werden. Beim Dreiecksplatz handelt es 
sich u m eine technisch besonders schwierige Baustelle. Die Termine im Tief
bau konnten u. a. deshalb nicht eingehalten werden, weil auch bei den Hoch
bauten erhebliche Verzögerungen eingetreten sind. Eines hängt mit dem ande
ren zusammen. Der Fußgängerverkehr sollte nach den Term inplanungen bereits 
jetzt durch die Arkaden des Geschäftsneubaues geleitet werden. Das Bauamt 
hat alles in Bewegung gesetzt, um zu erreichen. daß an dieser zentralen Stelle 
nichts verzögert wird. 

- Kenntnis genommen -

S ta d t prä si den t teilt mit, daß der Ältestenrat für die Haushaltsberatung 
1961 den 1. und 2. Dezember d. J. vorschlägt. Wenn nichts Außergewöhn
liches dazwischen kommt. sollen die November-Sitzung und auch die turnus
mäßige Dezember-Sitzung der Ratsversammlung ausfallen. 

- Kenntnis genommen -

Stadtpräsident 

, 
Ratsherr "1 
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Hau p ta mt Kiel, den 28 . Oktober 1960 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 
20. Oktober 1960 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2 ) Auszüge erhalten : 

Von Punkt 3 der Nieders chrift: 2 x Stadtplanungsamt z . K . u. w. V . 
11 11 4 11 11 

2 x Stadtplanungsamt z . K . u. w . V. 
· 11 11 5 11 

" 2 x Stadtplanungsamt z . K . u.w.V. 
11 11 6 11 " 2 x Stadtplanungsamt z . K . u . w.V. 

Sportamt z . K . 
11 11 7 " " 2 x Stadtplanungsamt z. K . u. w. V . 

" " 8 " " 2 x Stadtplanungsamt z . K.u . w . V . 

" " 9 " " 2 x Stadtplanungsamt z . K . u . w . V . 

" " 10 " " 2 x Stadtplanungsamt z . K . u . w.V . 

" 11 11 " " 2 x Stadtplanungsamt z.K. u . w . V . 
11 " 12 " 11 

2 x Stadt planungs amt z. K. u . w . V . 

" " 1 3 " " 2 x Stadtplanungsamt z . K . u . w. V . 

" " 14 " " 2 x Stadtplanungsamt z . K. u. w . V . 

" 11 15 " 11 
2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w . V . 

" 11 16 11 11 a) 2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. v . 
b) Tiefbauamt - Gartenbauabteilung - z. K . 
c ) Sportamt z. K. 

11 " 1 7 11 " a) 2 x Stadtplanungsamt z. K . u . w. v . 
b) Ordnungsamt z . K. 

" " 18 11 " a) Berufsfeuerwehr z . K.u . w. V . 
b) Stadtplanungsamt z. K. 
c ) Liegenschaftsamt z . K. 

11 11 19 " " a) Schlachthofbetriebe z . K . u. w. v. 
b) Kämmereiamt z . K . 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 20 " " a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z . K . 
u . w. v. 

b) Referat Gebietsreform z. K . 
11 11 21 " " a) Amt für Wohnungsbau und Wohnungs-

wesen z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

11 11 · 22 11 " a) Amt für \Vohnungsbau und Wohnungs-
wesen z. K. u . w . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Re chnungs prüfungs amt z . K . 
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Von Punkt 23 der Nieders chrift: a) Jugendamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 24 " " a) Jugendamt z. K. u . w . V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 25 " " a) Tiefbauamt z. K. u. w . V. 
b) 2. x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 26 " " a) Tiefbauamt z. K . u . w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 27 " " a) Tiefbauamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 28 " " a) Tiefbauamt z.K.u . w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 29 " " a) Sportamt z . K . u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c ) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 30 " " ) Beide Vorlagen sind vom Büro des 

" " 31 " " ) Stadtpräsidenten eingebracht wor-
den, das eine Abschrift des Proto-
kolls erhalten hat.· 

" " 32 " " a) Hauptamt z . K . u . w. V. (Rundver-
fügung) 

b) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 
c) Stadtwerke z . K. 

" " 33 " " a) Schlachthofbetriebe z . K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 34a " " a) 2 x Stadtplanungsamt z. K . 
b) Amt für Wohnungsbau und Woh-

nungswesen z . K. 
c ) Amt für Wirtschaftsförderung z . K. 

" " 34b " ." a) Sportamt z. K. u. w. V . 
b) Hochbauamt z . K. u . w . V. 
c) Gesundheitsamt z. K. 

" " "34c " " a) Tiefbauamt z. K. u . w. v . 
b) Presseamt - Kieler Woche - z . K. 

" " 34d " " Kämmereiamt z.K. u.w . V. 
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Von Punkt 34e der Niederschrift: Ordnungsamt z . K. u. w. V. 

11 " 34f " " a) Tiefbauamt z. K. 
b) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 

" 11 34g 11 11 Hauptamt z. K . u . w . V. (Rundverfügung) 

_ ~~~~~~f!~r:~l~~~~ ß}!~~r:g_ 

" " 1 " 11 a) Liegenschaftsamt z . K. u. w . V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 2 " 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 3 11 " a) Liegenschaftsamt z. K . u. w . V . 
b) Kämmereiamt z . K . 
c) Re chnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 4 " " a) Liegenschaftsamt z . K . u. w . v . 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 5 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u . w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 6 11 11 a) Liegenschaftsamt z . K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 7 11 " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 8 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 9 " 11 a) Stadtreinigungs - und Fuhramt z. K. 
u.w.V. 

b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 10 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

3 ) ZdA. 



SITZUNG ---------------
delS Maglsh al's 20 Ln (qL 0 

vom: .. fU. '" der Ratsversammlung 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

-deI!'! Me6L~tr alS 
, der Ratsversammlung 

heute erhalten: 

Amt Betrifft: Unterschrift - Datum - , , . 
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